
. Anzeigen » 
— in Ber — 

„Abendpost“ 
— haben eine — 

Ausgezeichnele Wirkung. 

1 Gent, 

Ale für uns beftimmten Bricfe 

u. ſ. w. ſollten ſtets au die „Abend⸗ 

poſt⸗“, 181 Waſhington Stt., adreſ⸗ 

firt werden und nicht, wie das zu⸗ 

weilen geihicht, an die „Evening 

Boft’. Da unter legterem Namen 

jegt eine englifche Zeitung er- 
fheint, fo find unangenchme Vers 

wehsiungen bei falfder Adreifi- 

zung nicht zu vermeiden, 

Tefegranhifcie Depeſchen. 
(Seliefert von der United Preß.) 

— 

Inland. 
— 

Das Brand unglück zu Longue Pointe, Can. 

150 Kranfe follen dabei ihren 
Tod gefunden haben. 

Longue Pointe, Canada, 8. Mai. 
63 ijt jett fat unzweifelhaft feitgeftellt, 
daß das Jrrenafyl von einigen der Nr= 
ren felbjt in Brand gejtedt wurde, Das 
Teuer brah im Badezimmer aus, 
Teuerheerde waren nicht in der Nähe, 
fomit bleibt eben Brandjtiftung die ein= 
zige Erklärung für das Entjtehen des 
Feuers. 

Der Verluſt wird jetzt auf anderthalb 
Millionen Dollars angegeben, und man 
fürchtet, daß nicht nur fünfzig ſondern 
nahezu hundertundfünfzig der Geiſtes— 
kranken in dem brennenden Gebäude 
ihren Tod fanden. Sieben Schweſtern, 
ſo lauten die Nachrichten jetzt, verloren 
bei dem Unglück ihr Leben. Die Re— 
gierung hat nur ſehr unzureichende Vor— 
kehrungen für zeitweilige er der 
Kranken getroffen, viele der Gntjprun: 
genen befinden jich noch in Freiheit. 

Frau Baudergrift „ſchuldig“ des verſuchten 
Giſtmordes. 

Mt. Holly, N. J., 8. Mai. Geſtern 
wurden die Verhandlungen in dem Pro— 
zeſſe gegen Frau Vandergrift, welche, 
(wie ſich die Leſer erinnern werden) der 
verſuchten Vergiftung ihres Sohnes an— 
geklagt iſt, geſchloſſen. Staatsanwalt 
Budd hielt eine für die Verklagte ſehr 
ſtark überzeugende Rede, und während 
ihr Vertheidiger Charles E. Henrichſon 
Alles aufbat, um die Geſchworenen von 
der Unſchuld ſeiner Clientin zu überzeu— 
gen, weinte dieſelbe herzzerbrechend. 
Man vermuthet, daß ſich die Geſchwo— 

renen nicht werden einigen können. Ge— 
gen Mitternacht hatten dieſelben noch 
keinen Urtheilsſpruch eingebracht. 
Später: Die Geſchworenen haben 

die Angeklagte „ſchuldig wie angeklagt“ 
befunden. 

Armenhaus niedergebrannt. 

Sieben Perſonen dabei umgekom— 
men. 

Norwich, N. J., 8. Mai. Das Ar— 
menhaus von Chenango Countyh iſt gegen 
Mitiernacht abgebrannt. Sieben Per— 
ſonen verloren ihr Leben dabei. Das 
Feuer brach in der Irrenabtheilung aus. 

Später. Obige Depeſche wird voll 
beſtätigt. Die Verwirrung und Panik“ 
in dem überfüllten Hauſe war grenzen— 
los. Nur mit Aufbietung aller Kräfte 
von Seiten der Pfleger, Beamten und 
Angeſtellten, wurde ein größerer Verluſt 
an Menſchenleben verhütet. Das Ge— 
bäude wurde vollſtändig eingeäſchert. 
Der Verluſt beträgt 830,000, die Ver— 
fiherungsfumme beläuft fih auf $14,: 
000. Bisher find die Namen der Ber: 
brannten nicht befannt. 

2 Uhr Nachmittags: Man glaubt jett, 
daß elf Verfonen bei dem Brande ihren 
Tod fanden. Die Ueberrefte von jechs 
Leichen find in den Trümmern fichtbar. 
125 Arme waren indem Gebäude unter: 
gebradt. Man vermuthet, daß wahn: 
finnige Infafjen das Haus in Brand 
ſteckten. 

Vierzig Perſonen werden vermißt, 
doch hofft man, daß die meiſten von ihnen, 
Wahnſinnige, in die umliegenden Wälder 
entkommen ſind. Sämmtliche der bisher 
aufgefundenen Leichen ſind Frauen. 

Hochwaſſer in Californien in Ausſicht. 

Trudee, Cal., 8. Mai. Der warme 
Regen der letten 24 Stunden hai den 
Schnee gefhmolzen, und der Trudeefluß 
ift in Folge dejjen im Steigen begriffen. 
Mehrere Dämme find bereits fortgewa: 
fchen, und der Bahndamm in NRody 
Nunn fteht in unmittelbarer Gefahr, 
das gleiche Schiffal zu erleiden. 

Der Berläumder Roffa um $100 geftrait. 

New Mork, 8. Mai. D’Donavan 
Roffa, welcher wegen Berläumdung vor 
dem „Dyer*: „und „Terminer*-Gerichte 
angeflagt war, und darin jchuldig be- 
funden war, wirrde heute zur Zahlung 
von $100 Strafgeld verurtheilt. iner 
feinev Freunde erlegte die Summe fo: 
fort für ihn und Rofja verließ alsdann 
den Gerichtsjaal, 

Sprangen in den Fluß. 

Portland, Dregon, 8. Mai. Zwei 
Heine Mädchen Namens MıDonald, im 
Alter von 9 und 12 Nahren, fpielten 
geftern auf der über den Fluß führenden 
Eifenbahnbrüde. Ein Zug Fam heran: 
gebraujt, die Kinder jprangen in ihrer 
Angit in den Fluß, und beide ertranken, 

Anstand von Bahnangeftellten. 

- Portland, Dregon, 8. Mai. Geit 
Sonntag verkehren in Folge des Aus: 
fiandes der Gondufteure und Bremjer 
der Union Bacific-Bahn Feine Fradt: 
züge zwifchen bier und Umatilla auf der 
genannten Bahr. Die Angeitellten wol: 
len fi die in Ausjicht genommene Lohn: 
erniedrigung nicht gefallen Laffen, 

Durch Umſchlagen des Führbootes ertrunken. 
MWheeling, W. Da,, 8. Mai. Ardi: 

teft &. W. Wells, gerieth gejtern durch 
das Umfchlagen der Naht „Gertrude, 
in welcher er mit fünfzehn anderen Per: 
fonen über den Fluß jegen wollte, unt® 
diefelbe und ertrant. Bier andere Per: 
fonen wurden noch rechtzeitig aus dem 
MWaffer gezogen, um ihr Leben erhalten 
zu können. 

Angefonmene Dampier. 

New York: „Maansdem" von Rot: 
tevdam, „Majestic“ von Liverpool, 
„Weiternland“ von Antwerpen, „State 
of Georgia“ von Glasgow. 

Queenstown: „Wasfa* und „Teuto= 
nic“ von New York, „Gatalonia* von 
Boſton. 

Moville: „Devonia“ von New Nork. 
London: „Trave“ von New York 

nach Bremen in Sicht. 
——— —— 

Ausland, 

Vom dentſchen Reichstage. 

Sozialiſten fordern zehnſtündigen 
Arbeitstag. 

Berlin, 8. Mai. Die Sozialiſten 
haben eine Vorlage zur Einführung 
zehnſtündigen Arbeitstages in den Reichs— 
tag eingereicht. 

Sämmtliche Ausſchüſſe des Reichs—⸗ 
tages enthalten ſozialiſtiſche Mitglieder. 

An Begleitung der neuen Militär. 
vorlage befindet ji) die Erklärung, daß 
den gewaltigen Rüftungen Frankreichs 
und Nufßlands gegenüber die deutjche 
Armee nur fehr unbedeutend erfcheine, 

Arbeiter-Borlage im Bundesrathe. 
Berlin, 8. Mai. ine Klaufel der 

Arbeitervorlage der Regierung ermäc)- 
tigt durch Faiferlihden Erlaß den Bun: 
desrath, der weiteren Ausführung von 
Sonntagsarbeit jo viel als möglich zu 
fteuern. Wo es geboten jcheint, foll der 
Bunderath Ausnahmen von dem Gefeb- 
entwurf machen. Fernerhin ſchreibt die 
Vorlage vor, daß innerhalb eines Mo— 
nates, nachdem der Entwurf Geſetz ge— 
worden, alle Fabrikbeſitzer, Gruben— 
eigenthümer und ſonſtige Arbeitgeber 
diesbezügliche Ankündigungen an ihren 
Gebäuden anheften ſollen. 

Von der Zarina empfaugen. 

St. Petersburg, 8. Mai. Eine Ab— 
ordnung Finnländer ſuchte geſtern um 
eine Audienz bei dem Zaren nach, um 
ihm ihre Beſchwerden zu unterbreiten. 
Der Zar wies die Abordnung ab. Die 
Zarina empfing ſie darauf in huldvollſter 
Weiſe und verſprach Alles, in ihrer 
Macht Mögliche, zur Abhilfe ihrer Kla— 
gen zu verſuchen. 

Die egyptiſche Schuld. 

Paris, 8. Mai. Tigrane Paſcha, 
Unterſekretär der auswärtigen Angele— 
genheiten für Eghpten, und M. Pal— 
mer, Sekretär des Khedive, haben Herrn 
Ribol, den franzöſiſchen Miniſter des 
Auswärtigen, benachrichtigt, daß Egyp— 
ten die Bedingungen Frankreichs betreffs 
der Umänderung der egyptiſchen Schuld 
anzunehmen geſonnen iſt. Die europäi— 
ſchen Mächte werden dem Plane wahr— 
ſcheinlich ihre Genehmigung nicht verſa— 
en. 

General Mirabels Ernennung. 

Paris, 5. Mai. Der Erlaß des Prä— 
ſidenten Carnot, welcher General de 
Mirabel zum Chef des franzöſiſchen Ge— 
neralſtabes erhebt, erweitert zu gleicher 
Zeit die Machtvollkommenheit dieſer 
Stellung um ein Bedeutendes. General 
Mirabel wird in Friedens- wie in Kriegs— 
zeiten den Oberbefehl über die franzöſi— 
ſche Armee führen. Seine Ernennung 
erregt überall Zufriedenheit. 

Die kürzliche Wahl auf Creta nichtig erklärt. 

Canea, Creta, 8. Mai. Die kürzlich 
hier ſtattgefundenen Gemeindewahlen 
ſind ungiltig erklärt worden, und eine 
neue Wahl iſt in Folge deſſen angeord— 
net worden. 

Tagesereigniſſe. 

— Die Leiche des verſtorbenen Sena⸗ 
tors Burnie Beck traf geſtern in Lexing— 
ton, Ky., ein. Heute wird ſie daſelbſt 
dem Schooße der Erde übergeben wer— 
den. 

— Major Wißmann hat von Kilwa, 
an der Weſtküſte Afrikas, Beſitz ergrif— 
fen und wird daſſelbe gegen zu erwartende 
Angriffe der Eingeborenen befeſtigen. 

— In Prag haben viele Fabriken in 
Folge der vielen Ausſtände ihren Betrieb 
eingeſtellt. 

— Angeblich ſteht der Frieden zwiſchen 
den franzöſiſchen Truppen und dem 
König von Dahome nahe bevor. Der 
König ſoll klein beigeben wollen und ge— 
neigt ſein, die Bedingungen Frankreichs 
anzunehmen. Trotzdem meldet man 
über weitere Truppeneinſchiffungen der 
Franzoſen von Breſt aus. 

— Der preußiſche Geſandte in Ham—⸗ 
burg iſt abberufen worden, angeblich 
weil er die Rolle eines Vermittlers für 
die Mittheilungen des Fürſten Bismarck 
an die „Hamburger Nachrichten“ über— 
nahm. 

— General v. Safferling iſt zum 
Een Kriegsminifter ernannt wors 
en, — 

— Der verſtorbene ehemalige Biſchof 
von Detroit, Kaſpar Borgeß, iſt geſtern 
in Kalamazoo, Mich., beſtattet worden. 

— Nahe Wellington in Kanfas er: 
plodirte geftern die Pocomottwe eines 
Frachtzuges der Atchinſon, Topeka G 
Santa de-Bahn. Der Maſchiniſt 

I 

— Berfchiedene deutjche Zeitungen, 
darunter auch die „Nationalzeitung“, 
tifchen ihren Lefern jebt die Neuigkeit 
auf, Kaifer Wilhelm fei über den allzu- 
größen Morphiumverbraudh Bismards, 
zur Zeit da er noch Reichsfanzler war, 
beunruhigt gewejen und habe die Aerzte 
des Fürften um die. Gewohnheiten def: 
jelben befragt. Natürlich Haben Diefe 
dem unfinnigen und verläumderifchen 
Gejhwäß durch entfchiedene Berneinung 
bes Gerüchts ein Ende gemadht. 

— In Berlin find fichbenzchnhundert 
ur und au Maurer im 

Ausftande. Biele der Meifter haben 
die Forderungen der Leute um Fürzere 
Arbeitszeit beveits bemilligt. 
— In Richmond, Ba., ift gejtern das 

dort eingetroffene Denkmal des Gene: 
rals Lee mit großem Jubel und Begei- 
fterung empfangen worden, Die Wa: 
gen, welche die einzelnen Theile des 
Denkmals enthielten, wurden von 
Frauen, Männern und Kindern gezogen. 
Vahnen der ehemalig Föderirten jhmüd: 
ten die Wagen, nur hin und wieder, jo 
berichtet man, war auch die conföderirte 
Flagge zu ſehen. 

— Wie man aus Buenos Ayres in 
der argentiniſchen Republik meldet, ſind 
großartige Betrügereien im dortigen 
Zollamt entdeckt worden. Dieſelben 
ſollen ſich auch jährlich etwa 810,000,⸗ 
000 belaufen. 

Lokalbericht. 

Die Wahlbetrügereien. 

Zwei weitere Verhaftungen erfolgt. 

„Tim“ Sullivan, angeblich ein Kell— 
ner, und der Ex-Dampfboot-,Runner“ 
James MeßkKinney ſind die zwei neueſten 
Arreſtanten in Verbindung mit dem 
Wahlihwindel in der 24. Ward. Dies 
felben wurden gejtern Nachmittag ver: 
haftet und in Ermangelung von 82000 
Bürgihaft in das Gounty-Gefängnik 
einquartirt. Fernerhin wurden für noch 
vier weitere, foweit aber noch auf freiem 
Fuße befindliche Mifjethäter Haftbefehle 
ausgeftelt. Staatsanwalt Pongeneder 
behauptet, daß fajt die jämmtlichen De: 
linquenten jogenannte Gelegenheits- 
Aufwärter feien, welche ihre meiltens 
nur allzureichlich bemejjene freie Zeit in 
billigen Logirhäufern und  fchlechten 
Kneipen zu verbringen pflegten. Der 
„Bulinary Alliance” und dem „&olum: 
bia“ Kellner-Verein gehören diefe Ge: 
jellen, den beftimmmten gegentheiligen 
Berfiherungen der zwei in Betracht 
fommenden Vereinspräfidenten zu Folge, 
durchaus nicht an. Grmwähnenswerth ijt 
e3, dat Frau Mitchell, Gattin des an- 
geblich in die Wahlichwindeleien in der 
24, Ward verwicdelten und deswegen 
flüchtig gewordenen W. H. Mitchell dem 
Staatsanwalt ihre Aufwartung gemacht 
hat, wobei fie Heren Longeneder gegen 
Bewilligung von Straflofigfeit für ih- 
ren Mann das Anerbieten gemacht ha: 
ben - foll, denjelben gleichfalls als 
Staatszeugen zu benuten; geichieht das, 
fo dürfte es namentlicd) für Mike Corco— 
ran fchlimm ausjchen. 

Die Fälle gegen die Mehrzahl der 
Wahlbetrüger Fommen heute Nachmittag 
um 3 Uhr vor dem Friedensrichter Ham: 
burgher zum Aufruf, doch wird die Vers 
handlung derjelben auf Wunjcdh der 
Staatsanwaltichaft mwahrfcheinlih bis 
zum 15. d,. M. vertagt werden, Mike 
Gorcoran, Lynd, Collins und Horn 
dürfte die Prozeflirung vor der niederen 
Injtanz eripart bleiben, da diefe Wiürdi: 
gen bereits von den Großgeſchworenen 
in Anklagezujtand verjett wurden. 

Drei oder vier der übrigen Berdädh- 
tigten, welche will Herr Longeneder 
noch nicht jagen, beabfichtigt derjelbe 
freizulafjen, da das gegen fie vorliegende 
Beweismaterial fehr ungenügender Na: 
tur ift. 

Der ,‚ Baron‘ ein Ihlchter Zahler, 

Herr Derfes wird von der Stadt 
verflagt. 

Das ftädtifhe AJuftiz = Departe- 
ment hat fi) jeßt vorbereitet, um 
Herrn Verkes und die Nordjeite-Stra: 
benbahngefellihaft auf gerichtlichen 
Wege zur Bezahlung der für die Be: 
nugung des La Galle Straßentunnels 
fälligen Miethe zu zwingen. 

Als der Tunnel dem Herrn Perfes 
zur Benugung zur Verfügung geftellt 
wurde, geichah dies unentgeltlich, jedoch 
unter der Bedingung, daß er zwei Brüs 
den, an der Wells und der Clark Etr., 
bauen follte. Bis die Brüden fertig 
wären, follte Herr Verfes jährlich 825, : 
100 Miethe bezahlen. ‘Der Miethspreis 
wurde auf $10,000 veduzirt, fall Herr 
Derkes zuerit die Glarf Str. Brüde 
allein fertig ftellen wollte, auf $15,000, 
falls er e8 vorzöge, die Wells Sir. 
Brüde zuerft zu bauen. 

Sebt find die Brüden ſchon Tange fer: 
tig, der Bau hatte aber fo lange gedaus 
ert, daß die Stadt in Gemähheit ihres 
mit Yerkes abgeſchloſſenen Contracts 
von dieſem $30,000 zu fordern hat. 
Der Straßenbahnbaron will nicht zahs 
len, denn er behauptet, daß die Brüdens 
zugänge und die Berbefferungen bes 
QTunmels ihn fo viel gefojtet haben, daß 
die Stadt Feine Anjprühe mehr an ihn 
machen dürfe, 

* Hear H. Baudemann von No. 5 
Fry Str. hatte heute Vormittag vor 
dem Richter La Buy $4 zu erlegen, ‚weil 

er cin Mo. 140. * 

| 
| 

‚morgen Vormittag fe 

folgenden Beamten: R. 

G. Schäfer von € 

Präfibent; Dr 

Chicago, Donnerſtag, den 8. Mai 1890. 

Der glückliche Reumeiſter. 

Erſt gewinnt er eine Wette, dann 
einen Prozeß. 

Er:Stadtclert John Neumeijter figus 
rivte heute Vormittag wor dem Nichter 
‘amiejon in einer höchſt komiſchen An⸗ 
gelegenheit ala Verklagter. Herr Neu: 
meifter hatte nämlich auf Grund einer 
Wahlwette von Herrn Bernhard König 
845 für die Anſchaffung eines funfelna- 
gelneuen Weberziehers gewonnen und die 
Schneiderfirma Abraham und Henry 
Meyer mit der Anfertigung des befag- 
ten Kfeidungsitüctes betraut. 

ALS dafjelbe indejjen fertig war, fiehe, 
da zeigte es fich der jtattlichen Körper: 
fülle des Stadtelerfs außer Dienſten 
gegenüber al3 durchaus zu Flein, was 
Herrn Neumeilter veranlaßte, die Be: 
zahlung zu verweigern. Die Kleidungs- 
fünftler flagten darauf, fahen fich indefen 
gezwungen, ihre Klage heute Vormittag 
wieder zurüdziehen zu müjfen, indem der 
unglüdjelige Weberzieher, welden der 
Berklagte auf Befehl des Richters zur 
Probe einmal anziehen mußte, demfelben 
auf dem Nüden zevplakte, weswegen 
Herr Jamiefon Neumeifters Weigerung, 
zu „blehen“, felbjtverjtändlich aufrecht 
erhalten mußte. 

m ni 

Die Erplofion in der Zuderraffis 
nerie, 

Sortfegung des Inquefts. 

Die Coronersgejhwprenen, welchen 
die Unterfuchung über die Urjachen der 
Erplofion in der Zuderraffinerie an der 
Taylor und Beady Str, obliegt, nahmen 
heute ihre Arbeit wieder auf und bejuch: 
ten den noch frank in feiner Wohnung, 
188 18. Str., liegenden VBormann der 
Slucofe-Abtheilung, Henry Hobbold. 

Diefer machte die jchlechte Beichaffen: 
heit des betreffenden Raumes für das 
Unglüd verantwortlich, , Ferner befuch- 
ten die Gejchworenen den ebenfalls ver- 
legten John Gilliganıvon 635 Harris 
fon Str, RE 

Der Fälſchung geſtändig. 

Der 30jährige Arbeiter Edward Bruce 
war in ſeiner Wohnung, 96 W. 13. 
Str., geſtern Abend unter der Anklage 
der Fälſchung verhaftet worden. Bruce 
ftand früher in Dienften des Holz- 
händlers Thomas D.' Carter, 537 Car: 
vol Ave. Er hatte vudie Zangen den 
Namen Garter3 unter einem auf die 
Banf von Herman Schaffner & Co. 
ausgeftellten Che auf 816 gefäliht und 
diefen Chef in dem Grocery-Geſchäft 
von %. E. Nohren, 578 Fulton Str., 
in Zahlung gegeben. 

Bruce befannte jich Heute vor Richter 
Eberhard der Fäljchung für fchuldig und 
wurde unter $800 Bürgjchaft dem Siris 
minalgericht überwiefen, 

Ein Spitzbube freigelaſſen. 

In Richter Tuthills Gericht wurde 
heute Vormittag der Fall des wegen 
Verdachts, an dem Einbruch in der Of— 
fiee der Shipman'ſchen Bleiweißfabrik 
betheiligt geweſen zu ſein, verhafteten 
Ghriftopher Stroaf, alias Strumpf, 
aufgerufen. Da aber der Polizijt, wel: 
cher die Verhaftung vorgenommen hatte, 
nicht zur Stelle war, mußte der Ber: 
dächtige freigelafien werden. Stroak 
ift der Polizei unter dem Namen „Red 
Chris“ als Spitbube wohl befannt. 
—— 

Ihenere Zähne, 

Richter MeConnell verhandelt gegens 
wärtig die Klage des Dr. Charles D. 
Waters von 91 Laflin Str. gegen die 
Stadt- Chicago auf einen Schadenerjat 
von 86000. Dr. Waters war am 6. 
September 1888 in der Koomis Str., 
als er eine durch. Pflaftermaterial 
blodirte Stelle derStraße umging, beim 
Ueberjchreiten eines  NRafenplages in 
Folge eines die Umzäunung defjelben 
bildenden ausgejpannten Drathes zu 
Fall gekommen und Hatte fich dabei 
fieben Zähne ausgejhlagen und andere 
Verleßungen zugezogen. Der Kläger 
meint, die Stabt dürfe nicht gejtatten, 
daß ein Rafjenplaß dur einen einzelnen, 
kaum ſichtbaren Drath abgeſperrt werde, 
— ———— 

Zu Gunſten Purdys. 
— 

Der zum Tode verurtheilte muthmaßs 
liche Mörder Samuel Reiningers, Wil: 
liam E. Purdy, erhielt heute im Ge⸗ 
fängnifje den Befud von vier feiner 
Landsleute, welche die) hiefigen jchottis 
Ihen Gefellichaften, die! Highland Sos 
ciety of Jlinois und die St. Andrews 
Society of Chicago vertraten. Die beis 
den genannnten Gefelichaften haben 
nämlih Beihlüffe gefaßt, dem Berur: 
theilten jeden möglichen Beijtand zu Tei= 
ften. Die Schotten haften ihren Lands: 
mann für unjchuldig: and haben Geld: 
mittel aufgebracht, um sihın im Kampfe 
um fein Leben beizuftehe. 

* 

Aerzte in Beräthung. 

Der Stantsverband ik 
cher feit Dienftag- bier- 
wird vorausfichtlich 

v Aerzte, wel: 
Sibung war, 

rute Abend oder 
Sißungen been: 

wählte heute bie 
P. Matthews 

ent; EC. E. Hunt 

Peäftent; 8. 

den. Der Verband 

von Earlinville, Präfl 

und Boligiften. Au Lebteren ftellen die 
ral 

“WAT IS IN A NAHE?” 

Namen, die eine hübfche Ge— 
jchichte erzählen. 

Was die DO’ Commons, DO’ Gradys 
und die anderen O' treiben. 

Wirthe, Grocee und Advokaten 
(Belitifer) ihr Hauptberuf. 

Die Jrländer lieben das Handwerk 
nicht. 

Die biefige „Tribune”“ hat vor einiger 
Zeit den Jrländern in unferer Stadt den 
jehr bezeichnenden Titel „Die herrjchende 
Rafje“ beigelegt, weil die Söhne Erins 
fi jo vortrefflich darauf verjtehen, die 
öffentlichen Aemter zu ergattern und fic 
vom Fette der Steuerzahler zu nähren. 
Daß die „Tribune“ nicht Unrecht hat, 
weiß Jedermana, der mit den politijchen 
Berhältniffen unferer Stadt vertraut tft, 
und wer es nicht weiß, der Fanır es leicht 
erfahren, wenn er die Namenslifte der 
ftädtifhen Beamten durchſieht. Die 
Namen, welde mit D’ und Me anfan- 
gen, oder die Murphy, gan, Ryan u, 
j. w. lauten, find weitaus in der Mehr: 
zahl und ein untrüglicher Beweis dafür, 
wer das Negiment in unferer Stadt 
führt. 

«“What’s inaname?”, fragt Shafes 
fpeare. Am Namen liegt jehr viel, 
möchten wir antworten, nicht blos wegen 
der vorhergehenden Bemerkungen, fon: 
dern weil wir auch Gelegenheit hatten, 
gejtern einen neuen Beweis dafür zu er: 
halten, den wir Kern oe Grünhut, 
dem bekannten Arbeiter-Agitator und 
jtädtifchen Gejundheits - Beamten ver: 
danken. Herr Grünhut ift, obwohl fein 
Heußeres dies nicht verräth, doch ein 
Epikuräer und Feinſchmecker. Se: 
den Nachmittag nämlich fcheut er 
nicht den Weg von feinem Bureau 
nach dem Cafe Henrici an der Madijon 
Str., um fih an einer Taffe des fein: 
ften Moccas zu laben. Huldigt er in 
jolhen Augenbliden nicht dem dolce far 
niente oder fühem Nichtsthun, fo itu: 
dirt er fidher in Bogen und Tabellen, » 
Bei einem folhen Studium wurde er 
gejterr von der „Abendpojt“, bez. deren 
Vertreter überrafcht. 

„Was jtudiven Sie da?* erfundigte 
ſich theilnahmsvoll die „Abendpoſt“. 

EEs ſind Tabellen für den in Kurzem 
———— des Geſund 

heitsamtes?, erwiderte Joe mit feinen, 
Mplomatijchen Lächeln. 

„Was Anterefjantes darunter, das die 
„Abendpojt“ verwerthen könnte?“ 
„D ja, Verfchiedenes, doch ift der 

Zeitpunkt zur Veröffentlichung noch nicht 
gefommen. Inder bier habe ich etwas, 
was gar nicht unintereffant ijt und fich 
befonders in deutjchen Typen vecht jchön 
ausnehmen würde, “ 

Die „Abendpoft“ jah fi das Dokus“ 
ment an und fand, daß dafjelbe aller: 
dings recht intereflant war. ES enthielt 
nämlich die Bejchäftigungen eller Leute 
angegeben, deren Namen mit D’ an 
fangen, nach dem Adreßbuche des vori- 
gen Jahres zufammengejtellt. 

„Warum haben Sie gerade die mit 
„D’* anfangenden Namen ausgewählt?“ 
fragte die „Abendpojt“, 

„Aus guten Gründen. Gehen Cie, 
weil die mit D’ angebenden Namen, wie 
3. B. O'Connell, O’Grady u. f. w. 
jpecififch inländische Perfonen bezeichnen. 
Unter den Leuten, Deren Namen mit 
„Mac“ anfangen, giebt es viele Schotten, 
aber die mit „D’“ gehören. allefrländern 
und Söhnen von Jrländern an. * 

„Und was beweijt dieje Tabelle?“ 
„Einfach das Eine, daß es unter den 

Sreländern in biefiger Stadt fait gar 
feine Handwerfer giebt und daß fie fich 
meiftens folchen Berufen zuwenden, 
welche es ihnen geitatten, ein Teichteres 
Leben zu führen oder von Anderen zu 
leben. “ 

Die „Abendpoft” nahın mit Erlaubnig 
des Herrn Grünhut die Tabelle an fi 
und publicirt fie hiermit zu Nuß und 
Frommen ihrer Lefer, die in ihr einen 
weiteren Beweis fehen werden, daß die 
Arländer höheren Zielen alö dem einen 
nadhjtreben, — fi dem Handwerk zu 
widmen, 

Das Adreßbuch weiſt 261 Perſonen 
auf, deren * mit O' anfangen. 
Von dieſen ſind 60 Wirthe, 24 Grocer, 
14 Kleidermacherinnen, 11 Advokaten, 
9 Koſthausbeſitzer, 9 Beſitzer von Flei— 
ſcherläden, 8 Schneider und Kleiderhänd⸗ 
ler, 8 Vermiether von möblirten Zim— 
mern, 7 Baumeijter und Contraftoren, 
7 Schubhändler und Schuhmader, 7 
Hufjchmiede, 7 Blumber3 und Röhren: 
leger, 6 Aerzte, 6 Anftreiher, 6 Milch: 
händler, 6 Cigarrenhändler und Gigars 
venmadher, 5 Schnittwaarenhändler,; 5 
Gommijjionshändler, 8 Auhrleute, 4 
Grobjhmiede, 4 FE. 3 
Fruchthändler, 3 Barbiere, 3 Kanal: 
bauer; je 2: Leichenbejtatter, Rejtaura: 
teure, Grundeigenthumshändler, Zim: 
merleute, Lehrer, Mufifhändler, Stein: 
bauer; je 1: Händler von Kunjtwerken, 
Makler, Buhbinder, Wagner, Borzel: 
Ianhändler, Apotheker, Gheher, Eiſen⸗ 
arbeiter, Möbelhändler, Haustranspor—⸗ 
teur, Lattennagler, Wäſchereibeſitzer, 
Holzhändler, Packhausarbeiter, Anſtrei— 
her, Gypſer, Trödler, Buchdrucker, 
Nähmaſchinenagent. 
Sieht man die Liſte der Perſonen mit 

anderen iriſchen Namen nach, ſo wird 
man ein ähnliches Verhältniß finden, 
nur eine größere Anzahl von — *— 
nern, Weichenſtellern, Feuerwehrleuten 

„Abendpost“ 
—— ift dad — 

Verdreileifle deutfehe Blatt 
des Deftens. 

ET EEE EEE EEE 

Eintittentat auf Bolizei-Junfpertor 
Eberſold. 

Ein Torpedo in ſeiner Nähe zum 
Erplodiren gebracht. 

Eberſotd Nan die Sache für einen Scherz, 
Andere aber nicht. 

Der Polizeiinſpektor Eberſold 
geſtern Abend durch die Exploſion 
Torpedos beinahe zu bedenklichen 
letzungen gekommen. 

Als er ſich von der Harriſon Str. 
Station nach Hauſe begeben wollte, 
wurde er an den Geleiſen der Rock Is— 
land Bahn durch einen vorbeifahrenden 
Zug gezwungen, einige Augenblicke 
ſtehen zu bleiben. Der Zug fuhr in 
derſelben Zeit gerade über ein auf den 
Schienen liegendes Torpedo, welches mit 
großer Heftigkeit explodirte. Die 
Sprengſtücke trafen den Beamten mit 
ſolcher Wucht, daß er vorübergehend 
bewußtlos wurde. 

Die Nachforſchungen in dieſem ſon— 
derbaren Falle ergaben, daß ein unbe— 
kannter Mann das Torpedo abſichtlich 
auf die Schiene gelegt hatte, um den 
Inſpektor zu verderben. Man vermu— 
thet, daß der Attentäter derſelbe iſt, der 
bereits vor einigen Tagen ein Torpedo 
auf das Geleiſe der Wabaſh Ave. Stra— 
ßenbahn gelegt hatte, gerade als Herr 
Eberſold jene Straßenbahnlinie benutzte. 
Damals war die Erſchütterung ſo ge— 
waltig geweſen, daß die „Car“ vom Ge— 
leiſe geworfen wurde. 

Der Attentäter konnte damals nicht 
gefunden werden. Herr Eberſold hält 
das Torpedo für ein gewöhnliches Sig— 
naltorpedo, wie es bei Nebel im Eiſen— 
bahndienſt verwendet wird, um Lokomo— 
tivführer auf Gefahren auſmerkſam zu 
machen und meint, daß es ſich um dumme 

Jungenſcherze handelt. Andere Polizi— 
ſten ſind jedoch anderer Anſicht. 

wäre 
eines 

Ver: 

Farbige Keiner am Strife, 

Kinsleys und andere Reftauratio- 
nen.ohne Bedienung, 

An Kinsleys Reftaurant Tegten heute 
Mittag fümmtlihe farbige Kellner 
die Arbeit nieder, weil Die 
fißer des NeftaurantS das Verlangen 
der „Bulinary Allianc“ auf eine Lohn: 
erhöhung abwiefen. Dasfelbe war in 
verjchiedenen anderen Nejtaurants, in 
denen Yarbige als Kellner arbeiten, der 
Tall. 

Ecks Unterſchlagungen. 

Be⸗ 

Chas. Eck, der Colleetor der Firma 
Garben & Co., von No. 176 N. Clark 
Str., welcher angeklagt worden war, 
derſelben 8100 unterſchlagen zu haben, 
wurde heute Vormittag dem Richter 
Kerſten vorgeführt. Der Letztere ſetzte 
ſeine Prozeſſirung auf den 13. d. M. 
feſt und ſtellte Eck bis dahin unter 8800 
Bürgſchaft. Herr L. L. Meyer von 
No. 156 Oſt Erie Str., eines der Mit— 
glieder der genannten Firma, trat als 
Kläger auf. 

— ——— — 

Feuer in der Süd-Canual Str. 

In dem zweiten Stockwerk von J. 
W. Dipples Bäckerei in No. 630 Süd— 
Canal Str. brach heute Morgen um 
halb fünf Uhr ein Feuer aus, welches 

einen Schaden von 8500 anrichtete. Der 
Brand entſtand dadurch, daß einige 
Kiſten, die im Ofen lagen, um zu 
trocknen, ſich entzündeten. 

— ———— — 

Auf Fünf Jahre in's Zuchthaus ge⸗ 
ſchickt. 

William Patterſon, der am 17. März 
in betrunkenem Zuſtande in einem Stra— 
ßenbahnwagen mehreren Perſonen ge— 
fährliche Meſſerſtjche beigebracht hatte, 
wurde heute Vormittag in Richter Grin— 
nells Gericht zu einer fünfjährigen 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. Patterſon 
iſt von Beruf Auctionator und gehörte 
der „G. A. R.“ an. Die damals Ver— 
letzten waren die Gebrüder John und 
Henry Patno. 

*Eines plötzlichen Todes ſtarb heute 
früh in ihrer Wohnung, 175 Sheffield 
Ave., Frau Funk im Alter von etwa 
50 Jahren. Frau Funk fühlte ſich 
gleich nach dem Aufſtehen unwohl und 
ſchickte nach cinem Arzte, bevor dieſer 
jedoch erſchien, war ſie bereits eine Leiche. 
Ein Herzſchlag ſoll Urſache des plöß- 
lichen Todes ſein. 

* In unſerem Nachbarörtchen Des— 
plaines wurde heute früh ein unbekann— 
ter Mann, anſcheinend ein „Tramp“ 
mit einem Schnitt auf dem Kopfe und 
Beulen an der Schulter todt auf der 
Straße gefunden. Es konnte nicht feſt— 
geſtellt werden, ob die Verletzungen von 
einem Falle herrühren oder ob ſie ihm 
durch eine andere Perſon beigebracht 
wurden, 

* Der Coroner Herb und fein Gehilfe 
Dr. Hectoen ließen gejtern auf dem 
Kirchhof im Graceland die Leiche der 
Jennie Wynfoop, die am 19. April in 
Folge einer verbreheriihen Operation 
geitorben war, wieder aufgraben, um 
eine Boft mortem Unterfuchung derjelben 
vorzunehmen. Morgen um 10 Uhr 
wird in der Coroners Dffice der Inqueit 
abgehalten werden, 

* Der ehemalige Reftaurateur von 
No, 12 Elarf Str., William Lahey, 
bevaubte heute früh auf einer Sauftour 
an der Milmaufee Ave. den Wirth Tho- 
mas Walker von der W. Randolph Str. 
um die Summe v. 840. Lahey wurde auf 
Beranlafjung feines „Sreundes“ Walter 

— Pr > — — 

2. Jahrg 
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gang. — No. iIoh. 
En 

Seföflmerd im Shübenpark. 

Marım Auguft Pantel fich 
erhängte. 

Tolle Scenen dor der Klaner’fhen 
Morguce, 

Die Polizei verhaftet einen bes 
trunfenen Zeugen. 

Ein anderer fährt „„al® Leihe‘' vor. 

Eine Goroners = Unterfuchung, deren 
einleitende Scenen einen anmwejenden 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ lebhaft 
an die Vorgänge bei einer deutſchen Kon— 
trollverſammlung erinnerten, wurde heute 
Mittag in der Klaner'ſchen Morgue, 
No. 186 Milwaukee Ave., begonnen. 
Ob dieſelbe indeſſen auch wirklich zu 
Ende geführt ward, das war mehr als 
Schreiber dieſes, dem andere Dienſt— 
geſchäfte einen längeren Aufenthalt nicht 
geſtatteten, zur Zeit erfahren konnte, 
zumal die zu der feierlichen Handlung 
erſchienenen Zeugen ſich zum großen 
Theil in Alles anderem als zurechnungs— 
fähigem Zuftande befanden. - 

AS der Berichteritatter nämlich eine 
Stunde vor der oben angegebenen Zeit 
an der Klaner’fhen Morgue vorüber 
fuhr, fand er vor derfelden einen lehm= 
bejprigten von einer großen Anzahl Neus 
gieriger umringten Arbeitswagen jtehen, 
in weldhem, im eine grobe Pferdedede 
gehüllt, die Umriffe einer menfchlichen 
Form fichtbar waren. Da fi von den 
limjtehenden, unter denen ji ſchon das 
mals mehrere recht angeheiterte Geftal- 
ten befanden, Fein vernünftiges Wort in 
Erfahrung bringen ließ, fo hob der Be: 
vichterftatter einfach die bejagte Form 
verhüllende Dede zurüd, war aber nicht 
wenig erjtaunt, als er unter derjelben, 
ftatt der vermeintlichen Leiche einen 
total benebelten Ddeutfchen Landsmann 
fand, den jpäter einige „Stimmen aus 
den Volke“ als einen Herrn Poms 
merening von No. 201 School Str., 
Late View, „entpuppten“. 

Herr Bommerening aber war nebjtAns 
deren als Zeuge für die über den Xeich- 
nam des Auguſt Pantel, welch Letzterer 
fich gejtern Morgen im Scharfſchützen— 
Barte erhängte, abzuhaltende Coronerss 
unterfuhung vorgeladen worden, und da 
er des Selbjtmörder8 Hauswirth gemwes 
fen, denjelben aljo genau gefannt und 

r — — hochgeſchätzt hatte, 
ſo wußte er ſich den Umſtand, daß der 

tet, daß er in das Hoſpital 

dienſtthnende Hilfscoroner, Herr Sever— 
ſon, ſtatt um neun Uhr, erſt um elf Uhr 
erſchien, dadurch zu Nutze zu machen, 
daß er ſich, dem Todten zum Gedächt— 
niß, ſich ſelber zum Troſte, einen ganz 
gehörigen Rauſch antrank, wodurch er 
ſchließlich dahin gelangte, daß ſeine 
Mitzeugen ihn in den bewußten Arbeits— 
wagen zu ſanfter Ruhe niederlegten. 

Aehnlich ſchmerzlich bewegt oder viel— 
mehr erregt aber wie Herr Pommerening 
zeigte ſich auch einer ſeiner Nachbarn, 
ein gewiſſer Herr Fritz Priewe, welcher 
einen durch den Tumult auf der Straße 
aufmerkſam gewordenen Poliziſten fort— 
während und unter wildem Augenrollen 
verſicherte, daß er ſo zähe „wie gebratene 
Leber“ ſei und „auf eigenen Füßen“ nun 
und nimmermehr den Bürgerſteig räu— 
men werde. Herr Priewe hielt denn 
auch richtig Wort, indem der Poliziſt 
ihn ſchließlich höchſt eigenhändig die 
Straße entlang ſchleifen mußte, wobei 
der Arreſtant wider Willen fortwährend 
brüllte: „Klaner, 186 Milwaukee Ave— 
nue, das iſt meine Nummer, und der 
Gerichtshof will und muß mich ſehen.“ 
Er verſchwand mit ſeinem Begleiter in 
der Richtung nach der Chicago Ave.⸗ 
Polizeiſtation. 
Währendder Berichterftatter denSchaus 

plaß endlich verlaffen mußte, befanden 
fich die Hauptrollen in dem Bolfsfchau: 
jpiel in den Händen einer auch zur Zeug: 
nigablegung vorgeladenen plattdeutjchen 
Trau, welche beichwichtigend meinte: 
„sa, dar geiht he hen un fine Gebühren 
fünd auch hen, öwer jo wat Fan ja woll 
vörfamen“ und in denen eines weiteren 
Zengen, welder die Warnung des 
Schreibers, Lieber nicht joldhen Skandal 
zu machen, da er fonjt dem Herrn 
Priewe in’s Loch folgen dürfte, mit 
dem Bemerken: „X, warum nicht gar!“ 
in den Wind jchlug. 
. Am felben Augenblick evichien Hilfss 
coroner Severfon, zweißtunden zu |pät, 
und ließ einen jchwachen Berjuch machen, 
die Berfammlung „zul Ordnung“ zu 
rufen, was den Betrunfenen im Wagen 
veranlaßte, jich mit anerfennenswerthem 
Ihaufpieleriichen Talent „ganz“ todt zu 
jtellen. — 

Als den Berichterſtatter ſpäter ſein 
Weg abermals an der Klaner'ſchen 
Morgue vorbeiführte, hätte das Leichen— 
ſchaugericht, welches von den meiſten 
nüchternen Zeugen genügende Auskünft 
erhalten, eben ſeinen Spruch gefällt. 
Derſelbe lautete: „Der deutſche Arbeiter 
Auguſt Pantel hat ſeinen Tod dadurch 
herbeigeführt, daß er aus Lebensüber— 
druß feinem eigenen Daſein durch Er— 
hängen ein Ende gemacht.“ 

Die Zeugenausſagen ergaben, daß 
Pantel ſeit längerer Zeit ohne Arbeit ges 
wejen fei, von einer inneren Krankheil 
gequält wurde und an verzehrendenf 
Heimweh nah dem alten Baterlandf 
litt. Er hinterläßr eine Frau und zwei 
Kinder, 

— — — — 

*Der Pferdewärt er Harry Truſt von 
148 ©. Wood Str., der in dem Leih⸗ 
ſtall von Baßler, 82 und 84 Ogden 
Ave., beſchäftigt iſt, wurde durch ein 
böſes Pferd heute früh ſo übe ⸗ ſes Pferd heute früh ſo —— 
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Zehrlich, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
‚Staaten, portofrei 

Johrlich nad dem Auslande, portofrei 

Donnerftag, den 8. Mai 1890, 

Alle Diejenigen Lefer, welche ihre 
Wohnung verändert haben, Wer: 
den erfucdht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutheilen, Damit die regelmäs 
hige Ablieferung de8 Blattes nicht 
unterbrodhen wird. 
—— — — 

Das Neue im Alten. 

Solange es Kriegsſteuern in Friedens— 
zeiten gibt, und ſolange dieſe Steuern 
in der denkbar ungerechteſten Weiſe ver— 
theilt ſind, ſolange wird auch ihre Ab— 
ſchaffung verlangt werden. Die „Tarif—⸗ 
debatten“ im Congreſſe mögen ja 
„ſcheußlich“ langweilig ſein. Auch die 
Leitartikel und Stumpreden über den— 
ſelben Gegenſtand ſind vielleicht nicht 
ganz ſo kurzweilig, wie ein ſchönes 
Luſtſpiel oder eine heitere Operette. 
Indeſſen ſind ja alle Geldangelegenhei— 
ten überhaupt höchſt proſaiſch, und doch 
„iieht“ der Klang von Goldſtücken mehr, 
als die herrlichſte Symphonie. Es kann 
ſelbſt in den Ver. Staaten den Steuer— 
zahlern nicht ſo ganz gleichgiltig ſein, 
ob man ihnen 250 oder 500 Millionen 
Dollars das Jahr abnimmt, wie die 
Steuergelder verwendet werden und wen ; 
die Lajt am meiiten drüdt. Daher geht 
der Wunfd der „Gejhüßten, * daß man 
fie nur in Ruhe laffen möge, niemals 
in Erfüllung. Die Zollfrage taucht 
alle zwei Jahre wieder auf. - Gie be: 
Ihäftigt den Congrek in jeder Tagung, 
wird in jeder Wahl durchgeiprochen und 
wird nicht eher von der Bildfläche ver: 
fhwinden, als bis den Gteuerzahlern 
nicht mehr zugemuthet wird, mit ihrem 
jhwer verdienten Gelde einige Mono: 
poliften zu vielfachen Millionären zu 
machen. 

Die Republikaner, welche gegenwärtig 
in beiden Häujern des Gongrefjes eine 
Diehrheit haben, Fonnten fich gleich: 

- falls nicht dem „Zuge der Zeit“ entzie: 
hen. So unangenehm es ihnen war, 
jo muhten jie doch eine Durdficht und 
Berbeflerung des Zolltarifes und eine 
Herabjeßung der Steuern verjuchen. 
Sie hatten aber in der lebten Präjiden 
tenwahl jo viele Verpflichtungen gegen 
die Monopolijten eingehen müjjen, Die 
ihnen das Geld zum Stimmenfaufe 
lieferten, daß fie jelbit beim beiten Wil: 
len die fchlimmiten Ungerechtigfeiten und 
Härten des Tarifs. nicht mildern Fünn: 
ten. Und der bejte Wille ijt nicht ein 
mal vorhanden. Die jebigen Führer 
der Bartei, — Allifon, Read, MeRinley 
u. f. w. — find von den früheren ganz 
verfchieden. Gie ftehen nicht einmal auf 
der geijtigen oder fittlichen Höhe eines 
Kames ©. Blaine. Lebterer erinnert 
troß feiner vielen Schwächen immer noch 
an die heroifche Zeit.der vepublifanifchen 
Bartei, an Lincoln, Seward, Chaje und 
ihre unmittelbaren Nachfolger. Da in 
ihm noch etwas vom Staatsnıanne lebt, 
fo jucht er wenigitens auf dem amerifa= 
nischen Feitlande den Ber. Staaten eine 
ihrer Größe entipreddende politiiche und 
commercielle Bedeutung zu verfchaffen. 
Doh der Reed-Mefinley’ihen Boliti: 
fantenjorte jhwebt als höchites Ziel die 

. völlige Vereinfamung der Ver. Staaten 
vor Augen. Sie wollen zum ausjchließ- 
lichen Nuten der „einheimifchen Indus 
jtrie”, d. 5. der Truft-Millionäre und 
Bolksausbeuter, die größte Republik mit 
einer hinefifhen Mauer umgeben und den 
Verkehr mit dem NAuslande womöglich 
ganz verhindern. Das ijt der Kernpunft 
der Tarıfbil, welde fie geitern dem 
Abgeordnetenhaufe vorlegten. Mit Recht 
wies Mills darauf hin, daß dieje Bill 
etwas ganz Neues enthält, nämlich die 
unverhüllte Erklärung zu Gunjten 
der chineſiſchen Abſchließungspolitik. Es 
handelt ſich nicht mehr blos um die Er— 
munterung und Förderung des einheimi⸗ 
ſchen Gewerbefleißes, ſondern es wird 
darauf hingewirkt, daß die amerikani—⸗ 
ſchen Induſtriebarone ein Monopol 
erhalten ſollen, mittels deſſen ſie ihre 
Mitbürger nach allen Regeln der Kunſt 
und Wiſſenſchaft auszuplündern vermö— 
en. 
MexKinley ſelber ſtellte dieſe Abſicht 

gar nicht in Abrede. Wie zum Hohne 
erklärte er, der AUsfuhrhandel 
ſolle ja unſeren Fabrikanten keineswegs 
abgeſchnitten werden, denn wenn ſie ihre 
Waaren exportiren wollten, jo würden 
ihnen nach feiner Bill 99 Prozent der 
Zölle zurüderftattet werden, die fie auf 
die von ihnen benußten Robjtoffe hätten 
bezahlen müflen! Das Gelüdhter, wel: 
ches bei diejer Ankündigung erfhallte, 
war die pajlendite Antwort. Denn die 
Unausführbarfeit eines ſolchen Zollver— 
gütungs-Syjtems jpringt in die Augen. 
Außerdem liegt e8 auf der Hand, daf 
von einem Ausfuhrhandel überhaupt 
feine Rede jein fann, wenn die Ver. 
Staaten den Einfuhrhandel unterdrüden 
wollen. Wenn wir nichts faufen wollen, 
fo wird uns auch Niemand etwas abfaus 
fen wollen. 

Die Tarifdebatte, die geftern begon- 
nen hat, joll in vierzehn Tagen beendigt 
werden. Man fönnte fie auch ſchon 
morgen fließen, denn die Schlußab: 
ftimmung wird ja doc nur den Bejhluf 
ber republifanifchen Barteiverfammlung 
beftätigen. Bei den nädften Wahlen 
aber wird c3 fich zeigen, ob das amerifas - 
niſche Volk wirklich Geſchmack daran fin: 
det, mit den Chineſen Brüderſchaft zu 

trinten. 

Alle Zweifel Über die Tragweite 
ber bundesobergerichtlihen Entjheidung 
in Saden des zwijcenftanilien Ge: 
träntehandels find jetzt geſchwunden. 
Das Geri 

£ eitelbo 

J 

die das R 

— 
ſagt ausdrücklich: Un⸗ 

das Recht, es zu verkaufen, 
den nur durch Tettere Handlung würde 
e3 fih mit der allgemeinen Bermögens- 
mafje innerhalb des Stantes vermijchen 
laſſen. Bis zu jenen Zeitpunfte (der- 
„Bermifhung“ des Bieres mit anderen 
Waaren) halten wir dafür, daß mangels 
einer befonderen Crlaubniß des Con— 
grejieg, der Staat feine Gewalt hatte, 
mittels Beichlagnahme oder jonjt einer 
Mapregel die Cinfuhr und den Ber: 
fauf zu verbieten.“ — Weiterhin 
führt das Geriht ans, daß der 
Mehrheit der Gejebgeber eines 
Ginzeljtaates unmöglid) das Recht zuges 
ftanden werden Fan, Angelegenheiten 
gejeßlich zu regeln, die durch die Ver— 
fajjung ausdrüdlich dem Gongrefje vor: 
behalten worden find. Der langen 
Nede kurzer Sinn ift der, daß Schnaps, 
Wein oder Bier „in der urjprünglichen 
Verpadung“ in den Prohibitionsitanten 
nicht nur eingeführt, fondern nad der 
Ginfuhr aud weiter verkauft werden 
darf. Grft wenn die Driginal:Ber- 
padung „angebrocdhen“ ift, darf der Ein- 
zeljtaat den Weiterfauf verbieten. Daß 
die Prohibitionsgejeße vollitändig wir: 
fungslos find, wenn Jedermann fein 
Stärfendes in „Driginal:Verpadung“ 
faufen kann, bedarf feiner weiteren Aus: 
führung. 63 bleibt jett abzuwarten, 
ob der republifanische Congrei den Pro: 
hibitionsjtanten die Machtbefugniß er: 
theilen wird, die fie jeßt noch nicht be: 
fißen. 

Major Wißmann hat ſchon wies 
der einen Sieg über die „Araber“ in 
Oſt-Afrika erfochten und ſich in der er— 
oberten Stadt ſofort — ſorgfältig ver— 
ſchanzt. Er befürchtet nämlich, daß 
die Feinde zurückkehren und ihren Angriff 
mit verdoppelter Wuth erneuern werden. 
Die deutſchen Officiere mit ihren ſchwar— 
zen Truppen müſſen ſich jeden Schritt, 
den ſie vorwärts thun wollen, mit Rie— 
ſenanſtrengungen erkämpfen, und wenn 
man auf der Karte nachſieht, wie weit 
Wißmann eigentlich ſchon in's Innere 
eingedrungen iſt, ſo bekommt man von 
ſeiner Genügſamkeit und Ausdauer einen 
hohen Begriff. Auf dieſe Art können 
100 Jahre vergehen, ehe die deutſchen 
„Schutzgebiete“ in Oſtafrika auch nur 
dem Namen nach militäriſch beſetzt wer— 
den können. An eine Beſiedelung dieſer 
Gebiete iſt vollends gar nicht zu denken. 
Es geſchieht alles des Ruhmes wegen. 

olalbericht. 
Die Dänisch = norwegifhe Metho: 

Diften-Schuic, 

Ihr neues Gebäude eingeweiht. 

Die in vanjton gelegene däntjch: 
norwegiiche Methodijten = Schule, ein 
Zweiginftitut der Garrettjchen Bibel: 
Anftali, feiert zur Zeit ihr vierjähriges 
Beitehen unter der Betheiligung zahl: 
veich von auswärts her erjchienener 
Säfte. Diefelbe befißt an Sherman 
Ave., fünf Blod vom Bahnhof entfernt, 
ein ftattliches, neues, 25zimmeriges, 
badjteinernes Schulgebäude, das einzige 
feiner Art in den Ber. Staaten, welches 
zum SKoftenpreife von $10,000 gebaut 
wurde. Die legten $1300 wurden erit 
gejtern Abend unter den bei den Feier: 
lichkeiten Anmwefenden auf dem Subjcrip- 
tionsmwege aufgebracht, worauf die feier: 
liche Einweihung des Gebäudes erfolgte. 

Das Scheimnih des Le Grand: Da: 
tels gelöſt. 

Das Geheimniß des Le Grand-Hotels 
iſt nunmehr aufgeklärt, trotzdem über 
die Leiche des unglücklichen Farmers 
Alonzo Edwards noch kein Inqueſt ab— 
gehalten wurde. William Cremin, der 
das Edwards'ſche Ehepaar nach dem 
Hotel begleitet hatte und am nächſten 
Morgen fortgegangen war, iſt wieder 
zurückgekehrt und erklärte, daß er, ſein 
Schwager Alonzo Edwards und deſſen 
Gattin die Schweſter des Herrn Edwards 
in das Irrenhaus zu Elgin gebracht 
hätten. Am Montag Abend waren ſie 
von dort zurückgekehrt und waren in dem 
Hotel abgeſtiegen. Cremin meint, Frau 
Edwards ſei vorher nie in der Stadt ge— 
weſen und hätte wahrſcheinlich aus Un— 
kenntniß das Gas in ihrem Zimmer 
ausgelöſcht, ſtatt es abzudrehen. 

Frau Edwards iſt im Countyhoſpital 
geſtern Abend ebenfalls bereits ver— 
ſtorben. 

——— 5 

Nene Gebãude für die Fenerwehr. 

Der ſtädtiſche Comptroller Onahan 
bat Augebote für Baupläße zur Errid: 
tung von Gebäuden für die Fenerwehr 
in der Nähe der nachbenannten Straßen: 
eden ausgefchrieben: Morgan und 18, 
Straße, California Ave. und 12. Str., 
Eming Ave. und 108. Str., Horie Ave. 
und 108. Sitr., State und 55. Str., 
Alhland Ave. und 63. Gtr., Butter: 
field und 40. Str. und Bıyn Mamr 
Ave. und Clark Str. Die Bauftellen 
müjfjen mindeitens 25 zu 125 Fuß groß 
fein und bevorzugt werden Eden von 
Straßen oder Gäfchen mit jüdlicher und 
öſtlicher Front. 

— —— — — 

Drei große Eiſenbahn⸗Prozeſſe. 

Die Firma Swift & Co. hat im 
Kreisgericht drei Klagen gegen Eiſen— 
bahngeſellſchaften anhängig gemacht, in 
denen es ſich um die hübſche Summe 
von 8400,000 handelt. Eine Klage 
auf 8200,000 iſt gegen die New VYork, 
Lake Erie und Weſtern-Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft gerichtet, eine andere auf 5100, 000 
gegen die Chicago & Grand Trunk⸗ 
Bahn, und die dritte gegen die Grand 
Trunf = Bahn von Canada, ebenfalls 
auf $100,000. Die Anwälte der Firma 
Swift, A. H. Veeder und Majon Loos 
mis erklären, vorläufig nichts Näheres 
über diefe Prozefie verlauten laſſen zu 
dürfen, e8 handelt fih wahrjcheinlich 
aber un Scadenerfaßflagen wegen 
Contraktbruchs. 

Gefährliches gas an der Wells 
tr, 

Auf eine jehr unfanfte Weife wurde 
geftern Abend gegen 11 Uhr drei Fami- 
lien, die die Gebäude 235 und 237 
Wells Str. bewohnten, aus ihrem erften 
Schlummer gewedt. Biel hätte nicht 
gefehlt und Herr und Frau Livingjton 
mit zwei Kleinen Kindern, John Lea mit 
feiner Frau und feinen beiden 14 rejp. 
16jährigen Töchtern Sidmia und Ma: 
thilda, und Henry Baum mit Frau und 
drei Töchtern, jowie der Juwelier Iſidor 
Stern hätten einen gräßlichen Tod in 
den Flammen gefunden, die in unglaub: 
lich Furzer Zeit das ganze Gebäude ein: 
gehüllt hatten. Bei den Yebensrettungen 
zeichneten fich bejonders zwei Herren 
Namens Snell und Street aus, die mit 
eigener Lebensgefahr den Flammen ihre 
Dpfer entrifjen. 

Das Feuer war in dem hintern Theile 
des Livingſton'ſchen Kohlengeſchäfts 
ausgebrochen und drei Pferde in dem an— 
ſtoßenden Stalle verbrannten. Der pe— 
kuniäre Schaden beträgt für Herrn Li— 
vingſton, den Beſitzer des Hauſes 235 
Wells Str., etwa 82000, für Herrn 
Lea, dem das andere Haus gehörte, 
etwa 81000. Die Gebäude 62, 64 und 
66 Rearjon Str. waren ebenfalls ge: 
fährdet, wie auch der Anderſon'ſche Leih— 
ftal, doch wurden diejelben durch die 
Bemühungen der Yeuerwehr gerettet. 
In Herrn Pivingftons Wohnung ver: 

brannte u. WU. auch eine Summe von 
8450 Baargeld. Livingiton hatte eine 
Berfiherung von 81200 auf feiner Habe, 
gejtern war aber gerade die Berficherung 
abgelaufen. 

Aujregung im Jolieter Zuchthauſe 

Der Eronin-Mörder Burfe in Ein- 
zelhaft abgeführt. 

Bine Depeche aus Joliet meldet, daß 
der Gronin: Mörder Burfe, jowie meh: 
vere andere Berbreder, gejtern Nachmit: 
tag wegen Vergehens gegen die Zucht: 
hausregeln in Einzelhaft abgeführt jeien. 
Die fämmtlihen Betheiligten, heikt cs, 
wurden bei genauer Durdhlicht im Bejis 
von Geld gefunden und einer derjelben, 
ein gewiffer Myers, alias Muldoon, 
hatte jogar einen an einen Ghicagoer 
jreund adrejjirten Brief bei fich, in wel: 
chen er denjelben erjucht, ihnr unter der 
Adreſſe ſeines Vormanns gewiſſe Gegen— 
ſtände zu ſchicken. Nach dieſer Ent— 
deckung wurde auch der Vormann ſofort 
ſuspendirt und als man ſeinen wohlver— 
ſchloſſenen Arbeitsſchuppen durchſuchte, 
fand man in demſelben ſein mit wahr— 
ſcheinlich für Burke beſtimmten Deli— 
kateſſen gefülltes Buggh. Der Mann 
erklärt zwar, daß die Sachen ſein Eigen— 
thum ſeien und daß die Verbrecher, von 
deren Thun er Nichts gewußt, ihn ſeiner 
Strenge wegen um ſeinen Platz bringen 
wollten, deſſenungeachtet wittert man 
Umtriebe des Clan-na-Gael und wird 
die Sache auf's Strengſte unterſuchen. 

— — — — — 

Ein Polizift ſchwer verwundet. 

Durch das zufällige Losgehen eines 
Revolvers wurde der Poliziſt William 
Eisfeldt von der Station in Grand 
Croſſing geſtern Abend ſchwer verwun— 
det. Eisfeldt befand ſich mit dem Po— 
lizeiſergeanten Charles zuſammen auf 
dem Patrolwagen, als Letzterer ſeinen 
Nevolver fallen ließ, wobei durch die 
Erſchütterung eine der Patronen erplo— 
dirte. Die Kugel fuhr dem Beamten 
in den Unterleib und verurſachte ihm 
eine gefährliche Wunde. 

— — — — 

Wollen friſche Luft haben. 

Die im Regierungsgebäude beſchäftig— 
ten Beamten beklagen ſich immer wieder 
über die ſchlechte Luft, die in den Räu— 
men deſſelben herrſcht. Zur Zeit als 
die Grippe herrſchte, wurden dieſe Kla— 
gen beſonders laut und der Tod mehre— 
rer Poſtbeamte wurde direkt den ſchlech— 
ten ſanitären Verhältniſſen des Bundes— 
gebäudes zugeſchrieben. Seitdem iſt 
daſſelbe Klagelied immer wieder von 
Neuem angeſtimmt. Col. Sexton meint, 
die Summe von 81500 würde genügen, 
um eine praktiſche Ventilation des Ge— 
bäudes herzuſtellen und die Krankheits— 
keime aus der Luft zu entfernen. Alle 
Beamte find aber darin einig, daß end⸗ 
lich etwas in der Sache gethan werden 
müſſe. 

Andrew Shumans Begräbniß. 

Das Leichenbegängniß des ſo plötzlich 
verſtorbenen Andrew Schuman, des 
VPräſidenten der „Evening Journal 
Co.“, fand heute Nachmittag 24 Uhr 
von der Mohnung jeiner Familie in 
Gvanfton aus ftatt. Das Begräbrig 
fand ohne allen Bomp unter dem Riti:s 
dev Gpiscopalfirche auf dem Kirchhofe 
von Roje Hill ftatt. NIS Bahrtuchträ- 
ger waren folgende Freunde des Veritor: 
benen eingeladen: W. LK. Sullivan, 
John R. Wilfon, Iojeph Medill, Frant 
Tobey, Frank Gilbert, Victor %. Law: 
fon, William Penn Niron, John L. Be- 
veridge, %. Ruffel Nones, H. B. Hurd, 
George Schneider, F. A. Calfins, Ly= 
man J. Sage und W, N, Brainard. 

Ban Honten’3 Garao— Das Criginal—der auflösbarite, 

Ein Wechfelfälicher gefudht. 

Ein Mann, der jeinen Namen als ®, 
G. Porter angab, und der in Blue 
Mound, Kanj., zu wohnen vorgab, hat 
in legter Zeit mehrere hieſige Geſchäfts— 
leute bejhwindelt. Bor einigen Tagen 
Faufte der angebliche Porter von Bern 
hart Bros. & Spindler eine gebrauchte 
Druderprefie für $100 und gab dafür 
einen von der Peoples Banf von Blue. 
Mound auf die Chemical NationalBant 
in New Norf gezogenen Wechjel auf $185 
in Zahlung. Gr erhielt 885 heraus. 
Der Wechjel”erwies fi jedoch als ge- 
fäljcht. Porter ift ein unterjegter Mann 
etwa 5 Fuß 4 Zoll groß, bat einen hell- 
braunen Schnurrbart und blühende Ge: 

Große Ercurfion der Schweizer 
Dereine Wach Dubuque. 

Sie Vorbereitungen Dazu bereits beendet. 

Die vereinigten hiefigen Schweizer: 
Bereine haben jih mit faämmtlichen Ge: 
fang: und Turn-Bereinen, der Schüßen: 
gejellichaft, dem Grütli-Verein und ame 
deren Gejellihaften von Dubuque, Ja., 
zufammengethan, “um am 1. Juni in 
dem herrlich gelegenen Schüßenparf bei 
Dubugque, ein großes Verbrüderungsfeft 
zu feiern. Die fehweizer und zahlreiche 
deutjchen Vereine aus vielen Städten der 
Umgegend von Chicago, aus Milwaufee, 
St. Paul und anderen Orten haben 
gleichfalls ihre Betheiligung an dem 
Teite zugefagt und es wird die Ercurfion 
nah dem freundliden, größtentheils 
deutjchen Städtchen fich zu einem wirfli= 
hen Greigniß geftalten. 

Die Abfahrt von hier wird am Sam: 
jtag, den 31. Mai, Abends, via der 
Illinois Central Bahn erfolgen und am 
Sonntag früh werden die Feitgäjte von 
den Dubuquer Bereinen fejtlich empfan: 
gen werden. Nach einem Jmbiß und 
der Vertheilung der Quartiere wird dann 
der Vormittag für die Gäfte zu beliebiger 
Benußung frei fein, während die Sänger 
von Chicago und Dubuque eine gemein: 
Ihaftlihe Probe der zur Ausführung 
fommenden Mafjenhöre abhalten wer: 
den. Nachmittag findet ein gemeinfamer 
Ausmarih nad) dem Feitplaße jtatt, der 
in reizender Lage in der Nähe des Mif- 
fiffippi angelegt ift. Gefang, Turnen, 
Scheibenjhießen und Tanz werden das 
Programm zufammenjeßen. 

Herr Julius Wegmann wird die Felt: 
rede halten. Abends findet ein Som: 
mernachtsfejt jtatt und wird dazu das 
ganze Thal, in dem fich der eitplat be- 
findet, brilliant beleuchtet werden. Mit: 
ten im Grünen werden auf einer Bühne 
Icbende Bilder aus der Gejchichte der 
Schweizer und der Ber. Staaten unter 
der Leitung des Herrn Wegmann zur 
Daritellung kommen. Kin großer 
Tanzplaß wird der tanzluftigen Jugend 
Gelegenheit geben, fi vortrefflich zu 
unterhalten. 

Yin darauffolgenden Montag findet 
das große Schübenfet des Dubugquer 
Vereins ftatt, zu dem die Feltgäfte in 
corpore eingeladen find, 

Gefährliche Gaserplofion im 
NRialto Gebäude, 

—— 

Eine heftige Gasexploſion demolirte 
geſtern Abend gegen 8 Uhr die Zimmer 
403 und 404 des Rialto Gebäudes und 
Joe Reynolds, der unter dem Namen 
Diamond Joe beſſer bekannte Dampf— 
ſchiff- und Eiſenbahnmagnat, kann von 
Glück ſagen, daß er faſt unverletzt davon 
kam. Herr Reynolds war erſt kürzlich 
in die Office eiigezogen und ordnete 
gejtern Abend gefäde jeine Papiere, als 
er einen immer ärfer werdenden Gas: 
geruch bemerkte. 

Um die ſchadhafte Stelle an der Gas— 
röhre auszufinden, fuhr Reynolds mit 
einem brennenden Streichholz an dieſer 
entlang, bis er den Leck fand. Dann rief 
er den Hausdiener Martin Kelly, mit 
dem er zuſammen das Experiment wie— 
derholte. Dabei aber gab es eine ſo 
ſtarke Exploſion, daß beide Männer nie— 
dergeworfen und ſämmtliche Gegenſtände 
in den beiden genannten Zimmern zer— 
trümmert wurden. Nachdem ſich die 
beiden aus den Trümmern herausgear— 
beitet hatten, eilten ſie in's Freie. Abge— 
ſehen von kleinen Schrammen ſind Rey— 
nolds und Kelly unverletzt. Die Erſchüt— 
terung wurde mehrere Block weit wahr— 
genommen. 

— — 

Für ſeine Daukbarkeit geſtraft. 

Dankbarkeit iſt zwar eine ſchöne Tu— 
gend, der Wirth Charles Strom von 
135 Larrabeeſtraße kam aber gerade 
durch ſeine Dankbarkeit dazu, daß er in 
Richter Hawes Gericht für ſchuldig be— 
unden wurde, einem Gewohnheitstrin— 

ker, entgegen den geſetzlichen Beſtimmun— 
gen, Spirituoſen verkauft zu haben. Er 
war dieſes Vergehens wegen angeklagt 
worden, aber John Roſentrader, um 
deſſentwillen die Klage anhängig gemacht 
worden war, beſchwor, daß er kein Ge— 
wohnheitsſäufer ſei. Dafür traktirte 
der dankbare Wirth dieſen in einer Pauſe 
mit einem Schnaps. Der Spitzel Roſa 
von der Citizens League, der die Anklage 
vertrat, hatte dieſen Vorgang mit ange— 
ſehen und die Folge war die Verurthei— 
ung des Wirthes. Letzterer appellirte. 

Die nächſte Kunſtausſtellung. 

Das Comite für die am 3. Septem— 
ber zu eröffnende Kunſtausſtellung hat 
ſoeben die Bedingungen bekannt ge— 
macht, unter welchen Kunſtwerke zu der 
Ausſtellung zugelaſſen werden. Potter 
Palmer und James H. Dole haben je 
einen Preis von 3500 für die beſte Land— 
ſchaft oder das beſte Seeſtück ausgewor— 
fen, das in den letzten drei Jahren von 
einem amerikaniſchen Künſtler in Oel 
gemalt jein muß. Als Vreisrichter 
werden zwei Maler aus New York und 
einer aus Chicago fungiren. 

Deutſche Oper im Auditorium. 

Hweite Aufführung des „Cohen⸗ 
grin 

Wagners „Lohengrin“ wurde geſtern 
Abend zum zweiten Male aufgeführt. 
Dieje Aufführung unterfhied jih von 
der eriten nur dadurch, dag Frl. Wiess 
ner an Stelle des Frl. Kaſchoska die 
„Elia“ jang. Frl. Wiesiier ijt unbes 
dingt eine beffere Darjtellerin der Rolle, 
beſonders in ſchauſpieleriſcher Hinſicht; 
geſanglich ließ ſie aber doch noch Man— 
ches zu wünſchen übrig. Immerhin 
konnte man mit ihrer Leiſtung zufrieden 
fein, wie überhaupt mit der ganzen 
Vorftellung, die eine fehr abgerundete 
war. 

Heute Abend: Wiederholung der Eos 
mifhen Oper „Der Barbier von Bag» 

fee“, 
dad“ amd des Ballets „Die Puppens 

— 

Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 

Die Zimmerleute. 
Der Strike der Zimmerleute gehört 

nunmehr der Geſchichte an und man 
ſchätzt die Zahl Derjenigen, die heute 
früh bereits wieder die Arbeit aufnah— 
men, auf 3500 und rechnet darauf, daß 
bis morgen früh der bei weitem größte 
Theil der Zimmerleute wieder an der 
Arbeit ſein wird. Von den Mitgliedern 
der alten Organiſation der Meiſter ha— 
ben ſich bereits vier den Bedingungen 
des Schiedsgerichts unterworfen. 

Der Ansfall, den die etwa 7000 ſtri—⸗ 
kenden Zimmerleute durch den Strike an 
Löhnen erlitten, wird auf etwa $425,: 
250 berechnet, bei einem Durdjchnitts= 
lohn von $13.50. 

Die Nachfrage nach Zimmerleuten ift 
angenblidlich eine jehr rege. Das Haupt 
quartier der neuen Zimmermeijterorga= 
nijation befindet fih im Elubzinmer 
No. 4 des Grand Bacific. 

Die Kellner. 

Die farbigen Kellner, darımter die 
aus dem Balmerhauje, Kinsley's, 
Grand Bacific, Leland's, Thomſon's, 
Kohlſaat's und Brigthon's Nejtaurant, 
hielten geſtern eine Maſſenverſammlung 
ab, um ihren Anſchluß an die „Culinary 
Aſſociation“ zu beſprechen. Sie wollen 
heute ihren Arbeitgebern gewiſſe Forde— 
rungen auf Lohnerhöhung und Verkür— 
zung der Arbeitszeit vorlegen und im 
Falle einer Zurücweiſung ihrer Vor: 
ſchläge ſtriken. 

Die Gerber. 
Die Gerber haben bis jetzt ihre For— 

derungen noch nicht durchgeſetzt, doch liegt 
die Wahrſcheinlichkeit nahe, daß es ſehr 
bald zu einer Einigung kommen wird. 
Die von dem Strike betroffenen Firmen 
ſind: N. Eiſendrath, C. Landreau und 
Meiſer Bros. 

Die Rüfer. 

Der Strike der Küfer in den Stock 
Nards ift geitern Abend in einer in 2525 
S. Halſted Str., abgehaltenen Ber: 
ſammlung für beendet erklärt worden. 
Die Küfer nahmen in Folge deſſen zu 
den alten Bedingungen an allen Arbeits— 
plätzen heute Morgen die Arbeit wieder 
auf. Der Nichterfolg des Küferſtrikes 
iſt nur dem Umſtande zuzuſchreiben, daß 
die bei Armour, Swift und Morris be— 

Strike mitzumachen. 

Die Kohlengräber. 
Zu einem allgemeinen Strike aller 

Kohlengräber im Staate Illinois wird 
es vorausſichtlich nicht kommen, denn 
die Beamten mehrerer der größten Gru— 
bengeſellſchaften ſind damit beſchäftigt, 
einen Plan zu einer Einigung mit den 
Arbeitern auszuarbeiten. Augenblick— 
lich ſtehen 12,000 Kohlengräber im 
nördlichen Theile des Staates aus. 

Verſchiedenes. 
In den „Malleable Iron Works“ ſind 

die Eiſenarbeiter noch immer ausſtändig. 
Die Schulutenfilien-Fabrif von A.H. 

Andrews & Co. mußte gefchlofjen wer- 
den, weil die Arbeiter bisher noch nicht 
zu der Arbeit zurücdigefehrt find. 

Die Arbeiter in den Tenfter- und 
Thürrahmenfabrifen find augenblidlich 
mit der Kräftigung ihrer Organtfation 
bejcpäftigt und werden in wenigen Wo: 
chen nochmals mit ihrer Korderung auf 
Einführung des Adhtjtundenfyitens vor: 
treten. 

Die Shop-Schneider und Schneide: 
rinnen bemühen fich ebenfalls, ihre Or- 
ganifation jo Fräftig wie möglich zu ge: 
jtalten, um dann mit ihren Forderungen: 
Adhtjtundenarbeit und Pohnerhöhung von 
10 Prozent vorzutreten. Borläufig ift 
die DOrganijation Dderjelben noch zu 
ſchwach, um durch einen allgemeinen 
Strike etwas zu erreichen. 

See 

Theodor Thomas verheirathet. 

‘der Kapelle der Himmelfahrts: 
fire, Ede Glm Str. und Ya Salle 
Ave, fand gejtern Abend die feierliche 
Trauung de3 berühmten Mujifdirigenten 
Theodor Thomas mit Frl. Roja Yay 
ftatt. Glarence Eddy leitete die Feftmu: 
fit und die Weijen des Bach'ſchen Hoch— 
zeitsmarfches, einiger Arien aus Wag: 
ners Schöpfungen, des Weber'jchen Hoc: 
zeitsmarjches und der Beethoven'ſchen 5. 
Symphonie wurden von den Drgelfläns 
gen durch den von Hunderten von Zus 
ſchauern erfüllten Raum getragen. Rev. 
Sarrabee fegnete das Paar-ein. Nad) 
der firchlichen Feier fand in 43 Bellevue 
Place, der Wohnung der Braut, ein 
Feftmahl ſtatt. Die Neupermählten 
erhielten zahlloje Glüdwünfche und Ge: 
ſchenke. 

Herr und Frau Thomas reiſten heute 
früh nach Cincinnati, wo ſie ihre Flit— 
terwochen zubringen werden. 

—"9 —— 

* Der wohlhabende Gommijjionds 
händler A. R. St. John, defjen Zamilie 
in 3840 Stanton Ave. wohnt, it ge- 
ftern aus dem Jrrenhanfe zu Sanfafee 
entiprungen und befindet fih wahricein: 
lich irgendwo in Chicago. Gin Wärter 
des Aſyls ſucht nach ihm. 
—— 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die foigenden Heiraths-Licenzen wurdeñũ in 
der Office des County⸗Clerts ausgeſtellt: 

George J. Herr, Helen Meyer. 
William Mohus, Jennie. O. Keller. 
Sohn Siegel, Maggie Goeppner. 
homas Wood, Sujan Zahn. 

Peter Wiland, Antonia Kanzer. 
Anton Schmitt, frau Iherefin Weiß, 
Sojeph Ensiin, Amalie Müller. 
Kohann Mejer, Frau Anne Man. 
Rilliam Bradley, Delia Kentuer. 
Emil H. Pohlſon, Harriet Boyer. 
Ger! Baumann, Caroline Strauß. 
Chriſtian Hanſen, Hulda Svendſen. 
David Johuſon, Etta Ghriftian. 
Arthur W. Gates, Mary E. Werner.  » 
Hermann 9. Wiegman, Gmma Yangodr, 
Philipp Madery, Ama Klein. 
Ferdinand Pohtfa, Lizzie Hanskuecht. 
George Maas, Mangie J. Reycraft. 
Neljon N. Blood, Mary Schreiber. 
Ernit ee —— —— 
John R. Teſch, Amelia Mahlmann. 
Toeh Bieger, Sophie Wicjener. 
Rubolp ee M. Albrecht. 
Ed WMargaret Connali. 

— 

Chicago in einem neuen Lidl, 

Wie die uncultivirten St. Couiſer 
über. uns denfen. 

Die Zeitungsjchreiber des am Miflif- 
jippi gelegenen Dorfes St. Louis kön— 
nen fich noch immer nicht über das unge: 
hbeure Wahsthum unjerer Stadt und 
den Niedergang ihres einit blühenden 
Gemeinwejens beruhigen, jie fahren daher 
fort, über Chicago die graujamiten und 
niederträditigften Berleumdungen in 
Umlauf zu feßen. Der „Anzeiger des 
Weſtens“ ſucht ſich in diefer Hinficht be: 
ſonders „auszuzeichnen“. Kein Tag 
vergeht, wo er nicht jeine Bosheit über 
und arme Chicagoer Iosliefe. Sein 
neueites „Libell“ lautet: 

„Seit da8 „Weihbild“ Chiragos die 
Größe eines deutjchen Fürjtenthums 
ergicht hat und auf nahezu 200 Qua: 
dratmeilen angewachſen iſt, erſtrecken ſich 
die ſtädtiſchen Geſetze auch auf die an— 
gegliederten Felder, Wälder und Auen. 
Zu dieſen gehört auch eines, welches die 
Jagd innerhalb des „Weichbildes“ ver— 
bietet, mit Ausnahme der Jagd, welche 
von den „Kammerjägern” auf Wild nie: 
derer Art ausgeübt wird. An Folge dei: 
fen hat aber die Zahl der Wölfe in Chi: 
cago dermaßen zugenommen, daß fie bei 
Nachtzeit für die öffentliche Sicherheit 
jehr gefährlich werden, Unter den Schaf: 
heerden, welche in den ausgedehnten 
Weidegründen der „Borjtädte“ Chicagos 
jollen jie bereit3 große VBerheerungen 
angerichtet haben. 
Man denkt jebt daran, Ddiejem lLebel: 

ftande durch die Freigebung der Wolfs- 
jagd und das Ausfchreiben von Preijen 
auf die in den Stadtgrenzen erlegten 
Wölfe zu fteuern. Nur der Verdadt, 
dag aud) damit „Boodle“ getrieben wer: 
den Fönnte und dag am Ende eine Wolf: 
fcalp- Fabrik in der Stadt angelegt wer: 
den möchte, hält bis jet noch davon 
zurüd. Cs wird aber von jachverjtän 
digen Wolfsjägern Bericht eingezogen 
werden, “ 

Bei diefer Darftellung hat der „Anz. 
d. W. “ nur das Eine vergefjen, daß die 
Schafe, namentlich die zweibeinigen, 
Ichon deshalb in St. Louis weit befjer 
gedeihen, weil fie in den Straßen der 
Stadt das Gras finden, das fie hier erit 
an der äußerjten Gtadtgrenze fjuchen 
müßten, in Solge deflen dürften fich dort 
auch) die Wölfe zahlreicher herumtreiben. 

Ablieferungsiiationen der öffent: 
lichen Bibliothet. 

Um dem Publikum die Benutzung der 
öffentlichen Bibliothek möglichſt bequem 
zu machen, iſt die Zahl der Ablieferungs— 
ſtationen derſelben ſeit der Annexion der 
Vorſtädte auf 18 erhöht worden. Das 
Ablieferungsſyſtem iſt ſo eingerichtet, 
daß die meiſten Stationen täglich zwei 
Mal mit neuen Büchern verſorgt werden, 
ſo daß das leſebedürftige Publikum nicht 
nur Zeit, ſondern ſogar Geld ſpart, wel— 
ches letztere andern Falls für Straßen— 
bahnfahrten ansgeworfen werden müßte. 
Da einem Theil unſerer Leſer dieſe ge— 
meinnützige Einrichtung noch nicht bekannt 
ſein dürfte, laſſen wir im Nachſtehenden 
eine Liſte der Ablieferungsſtationen 
folgen: 

Weſtſeite. 

No. MW. 12. Str. . 
No. ; 
No. W 
No. 
No. 
No. 
No. 
No. 

W. Indiana Str, 
RW, Madijon Str. 

. 18 Str. 
6 Milmwanfee Ave, 
S. Wejtern Ave, 

SOON. Eulifornia Ave, 
4135 W. Lake Str. 

Südſeite. 
154 22. Str. 

233 31. Ser. 
3804 Cottage Grove Ave. 
4134 ©. Haljted Str, 
134 53. Str. 
353 63. Str. 

Mordfeite, 
Divijion Str, 
Surrabee Str. 

58 Pincoln Ave. 

No. 
No. 
No. 
No. 

349 

to. 734 

5 

Ravenswood, 
Hiſtoriſche Geſellſchaft. 

Perſonal Rights League. 

In der geſtrigen Verſammlung des 
Central⸗Comites der Perſonual Rights 
League berichtete zunächſt das Comite 
für Wahlreform, daß es beſchloſſen habe, 
das ſogenaunte auſtraliſche Wahlfyſtem 
zu empfehlen; ein vollſtändiger Plan 
dazu wird ausgearbeitet werden. 

Als der für die Liga wichtigſte Punkt 
der auf der Tagſatzung des Chicago 
Turnbezirks verhandelten Gegenſtände, 
wurde der Beſchluß bezeichnet, nach wel— 
chem die Delegaten für die Bundestag⸗ 
ſatzung inſtruirt wurden, dahin zu wir— 
ken, daß der Bund ſich für den An— 
ſchluß aller Turnvereine an die Perſonal 
Rights League intereſſire. 

Der Beſchluß war trotz des Proteſtes 
des Turners Legner einſtimmig ange— 
nommen worden. Ein von dem zweiten 
Sprecher des Turnbezirks, Robert 
Hirſch, gemachter Vorſchlag zur Hebung 
der geiſtigen Beſtrebungen im Chicagoer 
Turnbezirt fand gleichfalls den Beifall 
der Liga. 

Nach einer längeren Beſprechung des 
Geſchworenenſyſtems beſchloß das Gens 
tral⸗Comite, allen Zweigligas, ſowie 
allen Delegaten Copieen der Protokolle 
jeder Sitzung zuzuwenden. 

Nächſte Sitzung des Central-Comites: 
Montag, den 2. Juni. 

Todesfälle, 
Sm Nachitebeuden veröffentlihen wir die Bifte der 

SBerticben, Über deren Tod deu Geſundheitsamte zwi ⸗ 
iger: geftern und Heute Mittag Nacdrigt zuging: 

Kari Thomas Et. Lucas Hoipital. 8 Tage. 
Willie Hoelig, 97 Maud Ave., IM. 
Tina Wgderi. 47 Berry Str, 2M. 14%. 
Mira Straub, 13 Sigel Str.. 15. 3M. 
Alida Linder, 14 Dat Place, 9 M. 7 Z. 
Helene Etruebing, 18 Julien Str., 2.26%, 
teila Jatods, 1335 Diveriey Str, 3M. TE 

Eva Shiesl, 43 Hall Str.. 19). 
"nr, Miller, 2614 Sauth Bart Ave. 

omedi Zangerle, 97 Crhard Str... W)- 
Clara Wolf, 19 Mohawf Str... IT. 6M. 
vdilipp Aruhoid —— Si 27R 
Piafins Aucdler, 186 Wright Str.. 66 Y. 
Miathiide Shindly M Keenon Str.. 48. 

— etwas taufen oder Minnie von 

Die Plaßfrage und die Wahl des 
Öeneral-Direftors. ’ 

Berfauis-Brivilegien auf dem Ausitellungs- 
Blate, 

Das BWeltausjtelungs - Direktorium 
ift mit großem Gifer dabei, auch die lek- 
ten, allerdings zum Theil jehr wichtigen 
Präliminarien zur fchleunigen Erledi- 
gung zu bringen und vor Allem it e8 
die Plabfrage, welche den Herren viel 
Kopfzerbrechen verurjaht. Das Gomite 
für Baulichfeiten und Pläbe wird die- 
jelbe zu entjcheiden haben und jo zuge: 
nöpft ji die Mitglieder defjelben zur 
Zeit auch verhalten, verlautet doch mit 
‘großer Bejtimmtheit, daß der auf der 
Südfeite und zwar jüdlich von der 56. 
Str. an Lake Ave. nahe dem See gele: 
gene Jackſon Park wahrſcheinlich der 
Ausſtellungsplatz ſein dürfte, für den 
man ſich endgiltig entſcheiden wird. 
Freilich arbeitet die den Lake Front-Park 
bevorzugende Grundeigenthumsbörſe die— 
ſem Plane nach allen Kräften entgegen, 
ob ſie aber mit ihrem Widerſtande Erfolg 
haben wird, nun, das wird ja ſchon die 
nächſte Zeit lehren. 

Nächſt der Platzfrage iſt es die Wahl 
eines General-Direktors, welche dem 
Direktorium noch immer bedeutendes 
Kopfzerbrechen macht. Herr E. T. 
Jeffrey gilt allerdings bereits mehr oder 
weniger allgemein für Denjenigen, der 
und zwar wahrſcheinlich ſchon morgen 
Abend, mit dieſem Poſten bekleidet wer— 
den wird, aber zur Zeit wenigſtens wei— 
gert er ſich noch immer ſeine etwaige 
Wahl anzunehmen; deſſenungeachtet 
nimmt man jedoch an, daß er ſich im 
letzten Augenblick ſchon zur Uebernahme 
des verantwortungsvollen Poſtens bereit 
erklären wird. Herr Jeffrey übrigens 
iſt der Anſicht, daß die Verkaufs-Privi— 
legien oder Ficenzen auf dem Weltaus: 
ftelungsplaße jelber allein wenigitens 
eine Million Dollars einbringen follten, 
wobei ev unter Anderem anführt, dak 
ihon das Recht, Kaugummi auf dem 
Plate feilbieten zu dürfen, $500 werth 
fein müffe. 

Schließlich fei noch erwähnt, daß der 
Finanzausſchuß der Ausſtellungs-Be— 
hörde geſtern eine Verſammlung abgehal— 
ten hat, bei welcher beſchloſſen wurde, 
die Aufbringung der zweiten $5,000,000 
zuerjt, gerade wie «3, bei der der eriten 
fünf Millionen dev Fall geweien, auf 
dem Gubjfriptionswege in Gang zu 
bringen, jpäterhin aber Bonds auszu: 
geben und jchlieglih auch) aus den oben 
erwähnten Berfaufs- Privilegien heraus: 
zufchlagen, was jich hevausichlagen läßt. » 
Auch) das Finanz-Comite rechnet hier auf 
ein Cinfommen von mindejtens einer 
Million. 

— 9m. 

Neneites aus den Nahdarorten, 

Quincy, JU Inder gejtrigen Sitzung 
der Beriammlung der „Ancient Order of 
United Worfmen“ wurde Ya Salle als der 
nächite Verfammlungsort bejtimmt. Nad- 
mittags wurden die Gehalte der Beamten des. 
Drdeus wie folgend feitgeiegt: Grohmeifter, 
$800; Großjefretär, 84000; „Grand Recei: 
ver”, $300. Sheriff ©. R. Mation von 
Ghicago wurde zum Großmeilter des Ordens 
erwählt; Gropvormann wurde L%, M. Me- 
Kinley; Gropiefretär, D. PB. Sit; „Grand 
Receiver“, Alexauder MeLean; „Graud 
Guide“, T. K. Ball; „Grand Inſide Watch— 
man“, J. P. Johnſon. 

Peoria, Ill. Die Einſtellung der Arbeit 
von Seiten der Kohlengräber macht ſich hier 
ſchon recht ſehr empfindlich. Tritt nicht bald 
eine Beilegung der Streitigkeiten zwiſchen 
den Bergleuten und Arbeitgebern ein, ſo wird 
hier wohl in Folge des Kohlenmangels jede 
Fabrit ihren Betrieb einſtellen müſſen. Beim 
Anfang des Ausſtandes koſtete das Buſchel 
Kohlen 6 Cents, heute koſtet er bereits 20 
Cents. Die Grubenbeſitzer ſind zwar willens, 
den Columbus'ſchen Lohntarif zu zahlen, doch 
können die Leute nicht eher an die Arbeit 
geben, bis ihr Vereinspräfident Wm. Scaife 
aus Coal Gity hier eintrifft. 
Springfield, U. Sammel Clin, 

der im Jahre 1877 wegen Mordes zu lebens 
länglidıer Zuchtbaushaft verurtheilt wurde, 
it gejtern vom Gouverneur begnadigt wor: 
den, weil er ihn für unfchufdig Hält, und. der 
Mann außerdem ſchwach, alt und elend ut 
und vorausjichtlich nicht mehr lange zu leben 
bat. 

Streator, Sl. Die Republifaner be- 
finden jich hier in "mißlicher Lage. Während 
fie am Samftag eine großartige Mufterung 
in Ghicago bejuchten, trat der Stadtrath in 
bejonderer Eituug zufaınmen und legte Die 
ftadtifhe Berwahtuntg jammit Und jonders in 
die Hände der Demokraten. Der Präfident 
der Sejundheitsbehörde, Polizeidireftor, Po: 
lizeimagiltras, Strapeninjpeftor und Gewigt: 
und Mapfinjpeftor, alle jind Demokraten. » 
Nur drei fleinere Nemichen fielen, wie ein 
Brolamen, den Republifanern zu, 

Elburn, Al. Thomas Kleburn jtarb 
gejtern zu Bladberry, wie man annimmt, im 
Alter von 100 Jahren. Er war A\rländer von 
Geburt, Fam mr Jahre 1825 nach Amerifa 
und machte fünmtliche Kriege der Ber. Staa: 
ten jeit jener Zeit nit. 

Rloomington, ll. Der Superinten- 
dent der Chicago & Alton: Bahn, Herr T. M. 
Bates, fand geitern Morgen jenen Sohn 
Ffranf gebunden ımd gefnebelt in deſſen 
Scdlajzimmer vor. Der junge Dann ift noch 
immer bewußtlos und Fpricgt in jeinen Phan= 
tajien von zwei Gindrechern, von Kampf und 
verzweifeltem Ringen. Aus dem Zimmer 
fehlt nichts, doch lafjen gewiffe Spuren darin 
die VBermuthung aufitergen, daß e3 fich um 
einen verjudggen Raubanfall handelt. Der 
junge Mann leidet jeit Weihnahten an dem 
Folgen der Krippe und war in ſehr ſchwachem 
und fränflihen Zuftande. Sein Körper trägt 
Spuren von Mikhandlung, und man fürd 
tet für jein Leben. 

SoutbBend, Jud. Das Wahlrefultat 
ergiebt für den demofratiihen Mayorsfandi- 
daten Longley eine Mehrheit von 300 Stim- 
men. Die Republifaner erwählten nur einen 
Stadtrath. 

— — — — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur— 
den geſtern eingereicht: Ada L. gegen 
Geo. F. Hargreaves, wegen böswilligen 
Verlaſſens und Trunkſucht; Mary C. 
gegen John Willett, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Wilhelmine gegen Auguſt 
Wilke, wegen grauſamer Behandlung; 
Mary gegen Auton Prihoda, wegen 
graufamer Behandlung; Amanda J. 
gegen Heury Shaaff, wegen grauſamer 
Behandlung und Trunkſucht. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur⸗ 
den genehmigt: Eva K. von Telghman 
H. Mink, wegen Grauſamkeit und 
Trunkenheit; Julia von John Pali—⸗ 
woda, wegen Grauſamkeit; Sarah F. 
von William Morſe, * Verlaſſens; 

Auguſt Melcher, * 
* —* 

At 
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.. Bergnüguugd«ldegweiler - 

Auditorium — Deutjche Oper. 

MeBiders Theater — London-Gaiety Go. - 

Chicago Opera. Houje — Giheart & Suli-’ 

vans Operette. 

Golumbia Theater — Robert Downing. 

Grand Opera Houfe — „A Long Lane.” 

Hooleys Theater — Auguftin Dalys Schau= 

ipiel-Gejellichaft. 

Haymarfet Theater — „Lady Peggy.” 

Windjor Theater — „Ihree Wives to One 

Husband.“ 

People's Theater — John S. Murphy. 

Jacobs Clark Str. Theater — „Majter and 

Man.“ 

Academy of Mufic — „Uncle Toms Gabin*. 

Havlins Theater — „One ofthe Braveſt.“ 

Standard Theater — „Town Lot3.* 

— — —— — 

Die Oeffnung des Eismeeres. 

Eine ſehr merkwürdige Frage wirft 
ein engliſcher Gelehrter, H. A. Duns— 
ford, in der „Pall Mall Gazette“ auf, 
nämlich: „Liegt es im Plane der Natur, 
daß das Eismeer offen und das Klima 
dort gemäßigt ſei. Und kann durch 
Dynamit geſchehen, was die Natur ver⸗ 
ſäumt hat, zu thun?“ Das Sprichwort 
ſagt: „Ein Narr fragt mehr, alszehn 
Weiſe beantworten können.“ vr 
Dunsford beantwortet die Trage aber 
felber und zwar gang ernfthaft wie folgt: 

Wir dürfen uns nur vorftellen, wie bie 
Sade ausjehen würde, wenn der Nord: 
pol von jeiner Eisfappe befreit wäre, 
Die beiden warmen Meeresjtröme mwür: 
den in derjelben Richtung weiter fließen, 
aber, anjtatt fich zu verdichten, würben 
fie neben dem Pole vorbei ald mwarnıe 
Ströme auf der entgegengejebten Erb- 
hälfte einen Eüdfurs einjhlagen. Da: 
bin jcheint auch die Natur zu zielen, denn 
jeit Beginn der biftorijen Periode hat 
fich das Klima in den nordifchen Breiten, 
und auch in der Belar:Region, nachweis: 
lich ftetig geändert, rejp. gemildert. 

Zur Zeit der römischen Republif froren 
die Flüjje in Gallien im Winter zu und 
damalige Schriftfteller fehildern Deutjch- 
land als das Land der vereijten Sitmpfe. 
Auch an der Küfte der Hudjon DBai ift 
nad den meteo:ologifchen Qabellen ber 
Hudjon Bai Gejellihaft der Winter jeht 
um 20 Tage länger als vor zweihundert 
Sahren und in jedem Jahrzehnt it er um 
einen Tag fürzer gemorben, Wlırch die 
Eisbarriere an der Oftküfte von Grön» 
land rüdt immer weiter nörblich, wie jeit 
Sir John Barrew in 1815 Ffonjtatirt 
worden ijt, und alle Anzeichen deuten das 
bin, daß mit der Zeit ein Canal entjiehen 
wird, durch weldhen der Kuro-Siwa 
(Mord: Pacific-Trift) unbehindert dur 
das Tonr:Meer von der Behrings nad) 
dem Ätlantijhen Dceanen fließen Tann, 
Was die Theorie anbetrifit, daß die 

GFigmafje in der Nordpol:Region künjt: 
Lich durchbrochen werden Fann, jo muß 
bemerkt werden, daß diefelbe lange nit 
ſo kompakt und maffiv ift, wie Bislang 
angenommen worben ift,"fondern in ber 
warmen Jahreszeit auß loder zufammens 
hängenden Schichten beiteht. Terner 
haben wir jebt Sprengftoffe von unge: 
beurer Wirfung und Gewalt, die aud 
noh im gefrorenen Auftande ihre 
Sprengfraft behalten. Sollte e5 unter 
diefen Verhältniffen nicht möglich fein, 
eineu anal herzuftellen, durdy den ber 
warme Strom fih allmälig jeinen Weg 
nad dem Süden bahnen tönnte, ohne 
völlig zu erfalten. 

Das Haupthinderniß würde der Eis: 
gürtel nördlih und nordweitlid von 
Grönfand jein. Natürlich würde der 
Kanal jeden Winter zufrieren, aber bod) 
nicht tief genug, um nicht im Sommer 
durch die natürliche Wirkung der Tenıpes 
ratur wieder geöfjnet zu werben. Zudem 
wird die Eisdede glatt jein, fo daß man | 
mit Schlitten darüber hinweq Tommen 
fann, um an irgend einer Stelle eine 
Mine legen zu können, jobald der Kanal 
wieber geöffnet werben jo. 

DieVortheile, welche durch dieDeffnung 
ber See und die Milderung des Klima 
entftehen würden, Tönnen faum überfhäßt 
werben. Die Küfte des Eismeeres würde 
bewohnbar gemadht werben und dort 
würden civiliftrte Gemeinden entitehen. 
Wir würden eine direlte Route nad) dem 
Bacific erhalten und der Handel mit den 
Bacificfürten von Afien und Amerika 
würbe fich riefig heben. Nene Colonien 
fönnten gegründet und neue Filchereis 
gründe geichaffen werden. Und jcließ: 
lid würben die furdtbaren Stürme im 
nordatlantiichen Meere, beren- Urfadhe 
ber große Temperaturunterfchieb zwi: 
Shen den Polen und Tropen ijt, wenn 
nicht ganz fhwinden, ſo doch beträchtlich 
gemuilbert werben, 

—. 

Has neutefte Band. 

Die Vhiladelphiaer Akademie für 
Naturwillenihaften jandte vor Kurzem 
eine Erpedition unter Führung deö bes 
kannten Gelehrten Prof. Angelo Heil: 
prin- nah Merico, um dort gelogijgge 
Unterfuhungen anzuftellen. Bon der: 
felben ift foeben ein höchſt intereſſanter 
Bericht über die Erforihung des nörd- 
lichen Theiles der Haldinfel Yucatan 
eingetrojjen, welde ji biß zur Küfte 
von Puerto del Silvan und jüdlih bit 
in die Gebirgsregion erſtreckt. 

Die Unterjuhungen ergeben zunädft, 
daß, entgegen den bisherigen Annahmen, 
die Halbinjel Yucatan nit Korallen: 
bildung, jondern ven vrhältnikmäßig 
neuer Bildung, in der That die jüngfte 
Bodenformation des amerikanif 
Eontinents ift. 
Sämmtlide in den Plateaufelfen vor: 

efunbenen Hojlilien find mit heute noch 
n Yucatan häufig vortommenden Thier: 
attungen ibentifih. Die Unterfugun 
x berühmten Höhlen zu Sontum Bat 

ergab binfirhtli der Yormation eine 
zoße Aehnlicgkeit mit den Tropfftein: 
bahn zu Suray. Nu‘ die ganze me 
& von Ortzaba wurbe als Formas 
on jüngeren Datums erlannt. In ben 

bortigen Kreibefelfen fanden fich Helft: 
lien, die mit den in den Schweizer 
und ben Pyrenäen aufgefundenen 
foften große Uchnkichkeit 5 

ſchaftigt ſich die Expedition mit 

—e— 

Seine Gattin wollte feine Chat 
verheimlichen. 

Der in 35 Hal Str, Lafe View, 

mit feiner Gattin zuohnende Gejchäfts: 

reiſende William Howard machte geftern 

Nachmittag. zwifchen „2..und..3 Uhr 

feinem Leben ein gemaltfames Ende. 

Howard, ein 6Ojähriger Mann, vor 

längerer Zeit leidend gewejen, ſchien ſich 

jedoch geſtern durchaus wohl zu befinden. 

Gr hatte ſeine Frau, mit der er allein 

im Hauſe war, in ein Nebenzimmer ge— 
ſchickt und ſich unterdeſſen einen tödt- 

lichen Schuß in die Stirne beigebracht. 
Frau Howard war von Schmerz und 

Kummer ſo überwältigt, daß ſie Niemand, 

von dem Vorfalle Mittheilung machte, 
bis zum Abend, als ein Freund des 
Todten, Dr. Hemsbery aus Janesville, 
Wisconſin, der ſich bei der Familie 
zum Beſuch aufhielt, erſchien. 
Dieſem theilte ſie den ſchrecklichen 
Vorfall mit, bat ihn jedoch, die 
ganze Sache geheim zu halten und der 
VPolizei keine Mitheilung davon zu 
machen. Die Polizei von Lake View 
erfuhr jedoch trotzdem davon und hat be— 
reits eine Unterſuchung angeordnet. Als 
Waffe hatte dem Selbſtmörder ein 32⸗ 
kalibriger Revolver gedient. 

Glasfabrikanten in Sitzung. 

Elwoods neue Glas⸗Fabrik ſoll ſo— 
fort gebaut werden. 

Vertreter von ungefähr ſechzig der 

zum Nationalverbande der Fenſterglas— 

fabrikanten gehörigen Fabriken hatten 

ſich geſtern im Auditorium zuſammenge— 

funden und ſind daſelbſt auch heute noch 

in Sitzung. Die Herren beabſichtigen, 

ihre Fabriken, ſtatt, wie ſonſt üblich, am 

erſten Juli, heuer ſchon am erſten oder 

fünfzehnten Juni zu ſchließen, da die 

durch das ganze Land verbreiteten Zim— 
mermanns:Strifes die Nachfrage nad) 

Fenfterglas ungeheuer herabgejchraubt 

haben. 5000 Arbeiter werden hiervon 

betroffen. Im AZufammenhange mit 

Obigem jei nod) erwähnt, daß eine Anz 
zahl von Aktionären der neu incorporits 
ton „Diamond Plate lag Company“ 
von Chicago gejtern im Grand Pacific 
Hotel ihre Organifation vollendet hat, 
wobei bejchlofien wurde, den Bau der 
neuen Fabrik in Glwood, welche eine der 
größten in der Welt werden foll, jofort 
zu beginnen. 

Kurz und Neun. 

* Sinbrecher drangen in H. &. & ©. 
Durands Großhandlung in roceries 
an Market Str. und in den Speicher 
der Firma H. Channon und madhten im 
eritgenaunten Gefhäfte eine Beute von 
gegen 82000. Auch GChannons Ber: 
luft ift ein bedeutender. 

* Hattie Graham wurde gejtern in 
Marihall Fields Gejchäft beim Tajchen: 
diebjtahl betroffen. Der Spezial-Poli- 
zift Kline beobachtete fie, wie fie aus 
der Tajche der Zrau Mary Pfennig, von 
7334 Dale Ave., die Summe von $8 
entnahm. NHattie it bereits dem Gris 
minalgerichte überwiejen. 

* Das Kleidergejchäft von Joſeph 

evi, 4716 und 4718 State Str., wurde 

in der Naht von Dienftag von unbe: 

fannten Dieben beimgefuht und um 

Waaren im Werth von 8100 geplündert. 

* Der Apotheker A. E. Ebert von 

Ghicago wurde von der gegenwärtig in 

Wafhington tagenden National-Conven: 

| tion der Apotheker zum Vice-Präfidenten 
| erwäblt. 

= Das Kind, das geftern in 98 Daf 
durch Verbrühen zum Tode Tam, 

ieh Victor Lundt und war erft dreizehn 
Monate alt. 

* Die „Veteran Union League” gab. 
geftern Abend in der „Grand Arıny 
Hall“ ihren elften Jahresempfang. CS 
waren gegen 300 Mitglieder und Gäjte 
anwejend. Dem feitlihen Gmpfang 
ging eine furze Gefhäftsfißung vorauf, 

in der zahlreiche neue Mitglieder aufge: 
nommen wurden, u. U. der ehemalige 
Senator Condee, Ad. J. 2. Gampell, 
Stadt:Clert Amberg und E. M. Jones. 

 * Kauft Eure Tapeten, Zimmers 
Mouldings, Farben, Del ıc., bei Casper 
Hahn, 35 & 37 Elybourn Ave. 150,0 

* Superietendent _ Mc&ann vom 
Straßen-Dpartement und Herr Par: 
jons, der Superintendenf der Weit Chi- 
cago Strakenbahn:Gejellihaft, machten 
geitern Mittag eine Rundfahrt durch die 
Meftjeite, bei welcher Gelegenheit fie 
die jhadhaften Stellen im Bflafter 
beſichtigten. Dieſe jhadhaften Stellen 
befinden fich zumeift nahe den Straßen: 
babngeleifen und jollen nunmehr jchleus 
nigit von der Bahngejellihaft auögebef: 
feri werden. 

* Die „Gitizens Pengue“ veranlafte 
geitern die Verhaftung des Wirthes 3. 
Boehm von 805 Blue Jsland Ave., der 
den minderjährigen Böhmen Frank Bys 
lansfi Schnaps verfauft hatte. Bochm 
bezahlte $20 Strafe und die Kojten. 

EEE ENG 
Banerlaubnihiheine 

wurden geflen an folgende Perionen aus- 

gejtellt: A. E. Kejter, zweiltöd. Wohnhaus, 

Wright, zwijchen 69. und 70. Str., 32,500; 
Evangeliich = Lutherifcde Kirche, einitöd. 
Kirche, Humboldt und Byron Str., 38,000; 

D. Bourgois, dreiftöd. Wohnhaus mit Baje: 

ment, 12 Norf Str., 85,000; GE. GC. Fowler, 

dreiftöc, Flat mit Baſement-Läden, 3708 
State Str., 39,500; 3. I. Seavery, zweis 

ftöd. Scheune, 49 Dat Str., 32,500; ©. 
Mutaycki, zweiftöd. Flat mit Bajement- 

Laden, 761 ®. 70. Str., 83,400; Thomas 

Berkeland, vierjtöd. Flats mit Keller, 164 W, 

Huron Str., 86,500. 
—+-9 777 

Der Ton der Alarmglode mitten in der Stile 

der Nacht Fann den gewöhnlichen Menjchen faum mebr 

eriäreden ald ein geringfügiges plögliced Geräujd 

den nerpdjen Kranken. Sobald aber die Nerven ges 
ftählt find und daß Syjten durch Hoſtetter's Magen ⸗ 
bitter8 gefräftigt ift, tritt an Stelle ber unnatürliden 

Empfindlichteit deffelben eine Rube, die durd) unbe» 
deutende Urſachen nicht aus dem Gleichgewicht gebragpt 
wird. Geftörte Verdauung ift eine frudtbare Pflanz- 
ftätte für Nervenjhiwäde und unnatürliche ſeeliſche 
Niedergeiählagenheit; die fofortige Erneuerung einer 
— —— ift eines der 

— 

40 n Ener J rs 
&, 

tet auden am FF 
u —————— : : — 

Todes⸗Anzeige. 
nden und: Bekannten die traurige Nach- 

t, daß Romedi Zangerle im Alter von 26 
Jayren am Mittwod, den 7. Mai, Morgens 
um 8 Uhr, Telig im en entichlafen ift. Die 

Beerdigung findet am ‘Freitag, Morgensum 8% 
Uhr, vim Trauerhaufe, No. 97 Ordard Str., 
nad) der St. Michaels Kirdhe und von da nad 

le ftatt.. Um jtille® Bei- 
eıd bitten die betrübten Hinterbliebenen. 

re . Peter Zangerle, Vater. 
nebſt Geſchwiſtern und Berwandten. B 

Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten dıe — Nachricht. daß 

unjer geliebter Vater und Großvater Anton Lagger 
anı Mittwoch), den 7. Mai, felig im Herrn entfchlaien 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, ben 9. 
Mai, Nahmittags 1 Uhr, vom Zranerhaufe, 370 23. 
Str., nad dem St. Bonifarius Friedhofe ftatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Tinners Union. 
Verfammlung von No. 1 findet ftattam Freitag 

Abend um 8 Uhr in Hurans Halle, Ede 

Halfted und Harrijon Str. 

Alle Tinners find eingeladen. 

Großes 

Jährliches Schauturnen 
—der— 

Turnſchule des Turnvereins Lincoln 
am Sonntag, den 11. Mai, 

inter Lincoln Turnhalle, 
Ede Sheffield Ave. und Diverjey Str. 

Eintritt 25 Cents. Anfang 8 Uhr Abends. 

Nach dem Schauturnen: doj4 

Tanz-Kränzchen. 

do10 

3 

UOISANDOX 
DUBUQUE, IOWA, 

—u 1 d— 

Großes Volksfeſt 
im dortigen Schützenpark, 

am Sounntag, den 1. Juni 18390, 
—veranſtaltet von den ⸗ 

— . . > . . . 

reinigt. Shweizer:V Vereinigl. Shweizer:Vereinen 
von Shicago, 

unter Mitwirkung jämmtlicher Gejang- und Turnder- 
eine, der ————— Grütli⸗Vereins, ꝛxc. don 
Dubugue — Abfahrt per Jllinois Central R. R. 
Samſtag Ubend, den 31. Mai. — Rundreiies 
Ticket zu jehr ermäßigten Preifen, giltig bis Diontag 
Nacht. do,di4 

AUDITORIUM. 

Nrohe Deuliche Dper 
vom Metropolitan Opera Houfe der Stadt New Yort. 

Nepertoire für die britte Wode: 

Mittwoh — Kohengrin. 
Donneritag — Der Barbier von Bagdad und 

Das Buppenballet. 
Freitag — Die Walfüre. 
Samftag Matinee — Der Barbier von Bagdad 

und Das Buppenballet. 

Berkauf von Siten jet im Gange. 
Breislifte: 32.50, 82, $1.50, #1, 75 Cents. Logen 

$15. Allgemeiner Eintritt $1. 3maltwi 

UMCEZOCEN. 
Zeige hiermit ergebenft an, daß ic) jest 22 Ein: 

bourn Ave. wohne. Damen welche ihrer Entbindung 
entgegenjehen, finden freundlige Aufnahme bei mir. 

mdof0 Zohanna Müller, beutiche Hebamme. 

Aerztliches. 

Erfolgreiche eg | aller Frauentrankheiten, 
afuter u. hronijcher. Isjähr. Erfahrung. Dr. ROT, 
zus 20, 113 Adams Str., Ecke Clark. Bon 12 bis 4. 

ountag3 von 1 biß 2. 14ap1j6 

850 Belohnumg für jeden all von Haut⸗ 
krantheit, granulirten Augenlidern, — oder 
Hämorrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
50c die Schadhtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 

a er Phillips. Damendbehandlung 
eine Spezialität. Weibliche Leiden Torgfättig unteriucht. 
Gonfultation, einshließlih Medizinent, $1. Argyle Buil 
ding, Nordweit-Erfe Michigan Ave. und Jadjon Str. 4 

1Vap,dojasw,4 

Heim für Damen, dieihre Niederkunft erwarten; 

Rath und Hilfe in allen Frauenangelegenheiten. Babies 

adoptirt. Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. Fran 

Dr. Schwarz (Eyarra), 279 W. Adam? Olr. 11f1j6 

Stottern und Stammeln wird gründlic geheilt. Dr. 
Schwarz, 182 Blue Jsland Ave. bw3 

Te ——— 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

Verlangt. 

Eine gut eingerichtete und belle 
3011 

doja9 

Zu vermiethen: e 
Wohnung von 6 Wohn: und 1 Badezimmer. 
Mentworth Ave. Preis, 320. 
RE a en en a a a a 
Zwei anftändige junge Lente finden gute Koft und 

Logis in einer Privatfamilie. 142 Willow Str. dofria 
——————— —— — 

Seh3 freundliche, helle Zimmer an Zu vermiethen: 
dofr9 eine anftändige Familie. 827 N. Robey Str. 

ee en De a a — — 

Gejuht: Zwei alleinftehende Leute juhen ein ein« 
fach möblirtes Zimmer, am liebiten * der Weſtſeite, 

12. oder 14. Str. Abdrefle: J. W., 629 Ogden Ave. 9 
een 

Ein junger Mann jucht ein möblirter Zimmer nahe 

dem Humboldt-Parkt. Offerten unter K 82, „Abend- 
pojt*, niederzulegen. 

u bermiethen: Schön möblirte Zimmer für 8* 

haliung. 130 N. Clark Str. dirialo 
Ei sn — — 
Zu vermiethen:. Eine Mohnung. Don zwei geräumis 

gen Zimmern, viel Luft und Licht. 86. 2009 Ment- 
worth Ave. dfrialo 
a RE — 

Zu vermiethen: "Wöblirte Zimmer, doppelt 82.50— 
2.00, einzeln 81.50—1.25. 129—131 W. Ranbolpe Ei 

nailw 
au N an Erb Pa En are 

Zu vermiethen: Ein Bafement, zwiihen Jefferſon 
und Union Str., nahe 12. Str. 20 Kramer — 

mido 

Zu vermiethen: Ein ———— mit zwei Betten 
für zwei Herren, mit Koft. 163% Ontario Str, dilm 
ee nee 
Verlangt: Einige anftändige Boarders in deutiher 

Familie. 854 Hinman Str. dilw9 
— — —— 

Anftändige Herren finden Koſt und Logis in einer 

Heinen Zamilie. 745 Southport Ave,, Tale View. 

a en 
Zu vermiethen: Ein ſchoͤn möblirtes Borberzimmer 

an einen jungen Herrn. 48 Orhard Str. mdmdo4 

‚Zu vermietjen: Gin jhöner Store mit vier Wohn» 
zimmern. 193 N, Halfted Str, frijamodimidg? 

Verſchiedenes. 

Nähmajhinen aller Arten. Mir garantiren 
Shnen Arbeit m Hanie, um für diejelben bezabien zu 
Tonnen. 100 gebrauchte Majchinen für $Shund aufwärts. 
Someftic Offıe 20mz3mtio e, 216 ©. Halfted Str. 

Soeben erichienen: Prof. S. Neuman’s rühmlichit 
weitbefannte, aus den gereinigten und patentirten in 
Europa, Aften und den Vereinigten Staaten Zabaten 
fabricirte. „Monopoly“ „Sejundheits-Ci- 
arren", weldhe dur ihre Unjhäbdlichteit beim 
auden und Güte weltberühmt wurden. Zu haben 

in den meilten Drugd- und joliden ee 
ctory: 970 Milwanfee Ave. te Agenten ver- 

angt. x wmidojall 

Maihinen-Zeihnugen für Erfindungen, Pas 
tente ac. Mjährige Erfahrung. Erueft Abibagen & 
6o., Zimmer 604, Monon Blod, 3W Dearborn Str. 
EEE EEE ERNEST ER SETS 

Georg Schüler, 197 Blue Jsland Avde., Whitermaiher. 
Golguminirer. Bute Arbeit anrantirt Imalm? 

Auf Eredit. — Für Baarpreiſe. 
—— Sqhuiuchſachen. Silber ⸗Waaren. Kiuder ⸗ 

feite-®ran 311m. io Str. —R 

jenben an 8 Bag Do Sorla Moe laufe 
555— 

— — 

— Bent Be. 
erlangt; Männer und Anaben. 
— —— — — — — —— 

"Serlangt; Ein. Anitreidier (Bointer) an. Ztumer- 
arbeit. _ Sn erfrageii Burn &ht> Ei 

LO DD — — — — — — 

—— ‚Ein underheiratheter Butiher) der im 
Laden arbeiten und etwas Würft maden fann. 800 
Milwautee Ave. FT 9 

Berlangt: 500 Eifenbahm-Arbeiter für oma, 
Michigan, Dakota und — 50 für Strecken⸗ 
arbeit nahe Chicago, 818820 per Monat und Beköftis 
gung. Vorzuſprechen im chen Central⸗Arbeiter⸗ 

ureau, 209 Ban Buren, Ede Frantlin Str. dofrſas 

Zerlangt: Ein Junge, twelder in der Büderei hel- 
fen fann. 208 N. Centre Ave. dojril 

BVerlangt: Ein ftarker Junge, 16 Jahre. 327 W. 
North Ave., im Butcerihop. dido3 

Berlangt: Ein Junge. der ba8 Barbiergejchäft lernen 
will. 157 Fullerton Ave. 4 

Berlangt: Ein junger Mann, der Luft hat, die Cafe 
Bäderei zu lernen, unter günftigen Bedingungen. 554 
©. Weitern Ave., nahe 12. Str. 4 

Verlangt: Ein guter Junge um in der Bäckerei zu 
arbeiten, in 584 Ogden Ape. df4 

Verlangt: Klempner und Buffers. 
Elinton Str., Carl Breitling- 

Verlangt: Ein Stuhlmacer, Möbelreparirer und ein 
ftarter Junge, permanente Stelle. 611 Carroll — a. 

Agenten und Pebdler. 625 Milwaufee 
Tmalıo9 

Berlangt: Agenten für ein jolides Geichäft; guter 
Verdienft zugelihert. Vorkenntnifie nicht mothiven- 
dig. Morgens 8 bis 10 Uhr. Henry Jungermann. 
256 North Ave. midofr9 
nn — 

Aurora Turnhalle. Sonntag. 11. Mai, Gaftipiel der 
ausgezeichneten Schanfpielerin Marie Atjeld. Tmadt 
a a re — 

Verlangt: Schneider an Euftom-Arbeit. E. Raabe, 
468 Noble Str. midoll 
HE ng a a EEE EEE 
Berlangt: Ein junger Waiter im Reftaurant. 233 

Dit Raudolph Str. dimido9 

Verlangt: Arbeiter mit Familie, welder ein Heim 
wünfcht und Arbeit für dad ganze Jahr, und willen 
auf das Land zu geben. Erfundigt Euch bei Taylor & 
Yanes, 1011 Tacoma Bidg. 
a ENTER ENTE ET IETERERTT 

Verlangt: Ein beftändiger deutjcher Mann, weldher 
gut englifch Tpricht und eine gute Erziehung befigt. 812 
per Woge, E. Saufer. 177 €. Jajon Str., 2. Yloor. 

Aapiw4 
ALS al ea eisen 

Verlangt: Ein alter Schuhmacher, oder ein friich eins 
gewanderter auf Reparatur. 408.43, Str. mdmdf4 

Verlangt: Schneider nnd folde Perionen, die fi) als 
Aufhneider, Bormänner (Defigner) an Ladies Gioats, 
Suits, Zartets 2c. practijd ausbilden wollen. Pariſer 
Zujchneiderjchule, 212 S. Halited Str. 2lapbiw2 

128 und 130 ©. 
b,i4 

Berlangt: 
Ave. 

6malwd 

Berlangts Frauen und Mädchen, 

Verlangt: Majchinen- und Handmädcen. 
Fremont Str. 8 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kindern aufzu—⸗ 
paffen und leichte Hausarbeit. 485 Webfter Ave., unten. 

No. 49 
malmw10 

Berlangt: Ein Mädchen oder verherrathete Frau 
für Hausarbeit, für die VBormittagsftunden. 307 
Dit Chicago Ave., Flat 2. 10 

Verlangt: Ein junges Mädchen für Yeihte Haus 
arbeit. No. 9 Elybourn Ave., Millinery Store. 10 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
einer Heinen Familte; brauht nicht zu wachen, muß 
aber fochen können. 684 Burling Str., nahe Wright- 
wood Ave, x 10 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau zum Helfen in 
der Küche. 47 Lajalle Str. „sr dofr10 

Verlangt: Ein deutiches Pienftmädden nad Daft 
Bart. Nadzufragen 192 W., Randolph Str. bei D. 
Heſtermann. c dofrjalo 

Verlangt: Eine Köchin und Hausmädden für die 
Nordjeite und Late View. SEN. Elarf Str. 10 

Berlangt: Ein gutes, denktihes Mädchen, muß gut 
mwaichen und bügeln fönnen, in Familie ohne Kinder. 
279 Freinont Str., 1. Flat. dofrſalo 

Verlangt: Ein gutes. deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Nachzufra en bei Frau Dr. Ters 
nahen, Zimmer 3, Mafonic Temple, ©. W.:Ede Ran- 
dolph und Haljted Str. ? bfr10 

 Rerlangt: Ein Daihinen-Mädhen an — 
TITN. Halitead Str. 

002 K —ñe ———f 
Berlangt: Eine Haushälterin. 44 String Str. 9 

— — —— — —— — — — — — 

— 50 Hände an Knaben-Waiſts. Stetige 
Arbeit. 790 South Port Ave: 4 
——— ——— er 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in 384 Ogden Ave. df4 

nn nn 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädhen für allge 

meine Haußarbeit. 288 Diilmanfee Ave. d,i4 
a — — 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
ehe Kleine amerifaniihe Yamilie. 4528 

hamplain Ave., zweites Flat. 9 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Heiner Fa- 
milie. 1914 Indiana Ave. dofrſas 
a ——— — 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. 587 Milwaufee Ave. dofrll 
ee nnienihnneibschehriesheniernoöhnen teren 
Verlangt: Ein nettes, junges Mädchen zur Stüße 

der Hausfrau, das au mit Kindern umzugehen der- 
fteht. Keine Wäiche. 620 LaSalle Ave., 2. lat. 10 

Verlangt Ein Mädchen zur Unterftügung der Haus⸗ 
hau; Wäſche durch hie Wajchfrau beforgt. 353 — 
Lve. 0 

Verlangt: Ein Mädchen für ein einjähriges Kind. 
TOIN. Oakley Apve., 1. Floor. 10 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen 131 Clybourn Abe., im Store. ı 

Eine Hauspälterin. G. Wilhelm, - Derlangt: 
Willow Str. 

a ———— — 
Verlaugt: Ein_deutjches Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 59 Locuft Str., 1. Floor. mido2 
— a ET en 

Verlangt: Majchinen- und Hand-Mädchen an Röde, 
45 Emma Str. midol 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für einen Fleinen 
Hausitand. M. Hoff, Montroje, Cook Eo., JA. mdol 

aa a a a ea ie 
Verlangt: Ein Mädchen, das Kiebe zu Kindern hat. 

371 24 Str., 2. Flur, hinten. midofril 
Ba ES a a 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
803 Larrabee Etr. midol 
r———— 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1553 
Dunning Str., nahe Halfted. mibdofrja9 

Verlangt: Mädden zum Trimmen von Eigarren« 
Kiiten. Bari’ geübte oder joldhe.mit Papier-Bored 
vertraute borgezogen. 211 Superior Str. mido9 

AıroraTurnhalle Sonntag. 11. Pati, Gejtipiel der - 
ausgezeichneten Schaufpielerin Marie Ahifeld. Tmast 
————————————— — — — 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit, aber nur ſoiches weiches mit Kindern umzugehen 
verfteht. 517 Larrabee Str. mido 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 18N. Desplaines Str. mido9 
er Eee RENTE TE 

Verlangt: Eine Köchin in Schmidt? Reftaurant, 
562 N. Alhland Ave. dimido® 

Verlangt: Vier gute Mafchinenmädden an Shops 
rögten. 208 Wajhbirne Ave. distꝰ 
a a ———— 

Verlangt: Finiſhers an Cloaks. 661 N. Franklin 
Str. dimido3 

a a ———— 
Berlangt: Fine alleinftehende Fran oder ein Altlihed 

Mädchen, die gut mit Kindern umzugeben verftebt, fin« 
det eine gute Heimath. GuterXohn. 322 Blue land 
Abe. bımido2 

Verlangt: Majhinen-Näherinnen an Mönteln. Ars 
beit auch) außer dem Haufe. 952 Milwaufee *— * 

imi VE er Ze SE SEEN — 
Verlangt: Handmädrhen an Etvafs. 490 W. Erie 

Str. Frauke. dimibo2 

Verlangt: 100 Dienftmädcen für Privatfamilien, 
> und Reftaurants für Stadt und Land. ©. 
ußte, 170 N. Halfted Str. + 6mailw4 
a a — 

Verlangt: Frauen und Mädden, die dad Zujhneiden, 
— > —— Mu an und 
Anfertigen von Kleidern, Mi ‚Man gründlich 
erlernen wollen. Parijer idejhule, 212 ©. ge 
fted Str. 2lapbıw2 

Terlangt: Sofort, 75 Mädchen für — Haus 
arbeit, zweite Arbeit, au Rö und KAindermäds 
an bober Lohn. Frau Weiler, 2560 Grode 
ve. Smz33m? 

Berlangt: Sofort Ködi M für ee 
ägeund hode Löhne au der Südfeite bei Frau Gerign, 

2837 Wabajh Ave. Smzbwio 

Berlangt: Männer und Frauen. 
m me an 

Maimenmädchen an Hofen. DVerlangt: Bügler, 
en» dj, 773 Girar 

Geihäftstheilhaber. 

works —— mebtere Theilhaber für einen 
e Zufın 

re Re 

Berkunden ehriige Openen unter ©. 11 ‚Men 

es 

ch icer Farm 
6 d A tel u. lewden —A Brumegund 

; seines Trin 

5 —— — Er re ET ei * is 

—— — — 
und. freundliche 

— 
fe 

> dr, ChaB. Ronge 
0x 598 Tmmibojadidojas 

STORI A das New York der Pacifie-Küfte — 
s 10,000 Einwohner, ohne Eifenbahn- 

Verbindung — (gegenwärtig unter Bau,) derboppeit 
Euer Geld in SO Tagen, wenn Jhr dajfelbe jest anlegt. 
Kotten koften die nähften 30 Tage nıır F100. 320 Baar- 
anzahlung, $5 monatlid. Kommt oder jendet für Gir- 
culare von Aftoria. Tmalwio 

The Pacific Coast Real Estate Co. 
McANSH & BECKERLEY, 1011 Tacoma Building. 

Brundeigenthum und Säufer. 

uvertaufen bei 
ride Bro8. & Eo., 

5 163 Randotph Str. — Zimmer 16. 
Divifion Str., weftlih von Wells, 33 Zus mit 

Gebäuden. (A 1 Lage für feinen DMöbels, 
Schnittwaaren-, Meiderladen %c.)......-. .--- 814,000 

No. 192 Larrabee Str., mit dreiftöcdigem Brid- 
haus und dreiftöchgem Holzhaus, 2 Alley3... 7,000 

Ausgezeichnete Erte auf der Nordieite, mit alt 
etablirten Drygoods-Beihäft. (Gute Capital: 
Anlage) 40,009 

Et: an Eiybourn Ave., große Lot, mit allen Ge- 
bänden (Dies ift der Plag für Grocery und 
JJ —— 

Lincoin Park Lotten, öftlih von Clark Str. 
$120 per uk aufwärts. 

mdorrjalo 

Geld zu verleihen; erfte Hypotheten zu verkaufen. 

3" verftaufen: s 
Seltene Gelegenheit. 

Müffen jogleiy verkauft werden. 

5TON. Market Str., gutes, Zftöd. Frame-Haus 
ET RETTEN BER RE 

4%02 Wabafh Ave, 2jtöd. yrame-Haus, mo: 
derne Einrichtung, Lot 253x166 ‚2 

237 Toroniend Str., itöd. Zrame Haus un. Lot 4,800 
Hrrndon, nahe School Str.. Yot x125 650 

Roscoe, nahe Evanfton Ave, Lot 50x125......- 2,625 

Näheres bei Ernft Stod, 
midofriald 374 Oft Divifion Str. 

don 

83,750 

Zu verfaufen: Billige Kotten und Häufer nahe 
Douglag Park, Heine Anzahlung U. Kaifer, Ecke 

Polt Str. und California Ave. dofriad 
EEE ——— 

Zu verkaufen; Avoundale Lotten 850 Lotten an 
Divifion Str., 3450. Lahlum & Hohn, —————— 
Ave. l 

Zu verkaufen: Haus und Lot an Ogleöby Str., 

nahe W. North Ave. 3350. Lahlum & Hohn, Real 
Eftate, Loans und Infurance, 558 Armitage Ape., 
nahe Milwanfee Ave. 10 

Zu verkaufen: Billig, zwei Stod hohes Frame⸗ 
Haus, 20x80 Fuk- ZIEN. Wells Str.; muß don der 
Lot gebradpt werden. 10 

Zu verfaufen: Eine jhöne, in qutem Zuftande erhal: 

tene 6 Room=Cottage, 134 Stade Str., nahe Milwaukee 

Ave. Preis 81600; $250 baar, Net au Abzahlung. 

Zu erfragen beim Eigenthümer A. Kocher, 151 Browu 

Str. midofr1l 

Billige Lotten. Wenn hr billige Yotten auf der 

Meitfeite der Stadt haben wollt, jo fpredt vor bei 

For, Shepherd & Eo., 85 Dearborn Str., Zimmer 215, 

arm, 40 Ader, Haus, Scheuer, SC Zu verfaufen: ) 
. 121, „Abendpoft". 10 in Eultur. $550. 

en a ———— — 
Zu verkaufen: Billig; ſchöne 43immer⸗Cottages an 

Lincoln Str., zwiigen 44. und 45. Str. $0 bis #100 
kaar; $10 monatlich. TI. W. Boste, Eigenthümer, 
2959 Fmerald Une. Imzs1j10 

Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Station, in 

Gtäden von 2% und 5 Adern. Gut zum Subdiviben. 

€. Melms, 1787 Milwaufee Ave. 23ap4wO 

Zu verkaufen: Lotten auf leichte Abzahlungen: An 
Mejtern und Elfton Ave., 3300-8500. An Milmaufee 
und Galifornia_Ave., 3850-$2000. An Kumboldt 
Boulevard und Seitenftraßen, 8500-$1000. Gute Häus 
fer von 3800—$3000. Verleihe Geld zum Bauen zu 6 
Prozent. Office Sonntags offen. &. Dielms, 1787 Mils 
waufee Ave. 10763m7 

Zu verkaufen: Eine Lot an Seldon Sir., nahe Lin 
coln Str., Eigenthümer 686 Jefferjon Str., oben. 

2aımliv? 

Zu faufen —— Ein Grocery Store. Briefe 
unter K. 130,,Abendpoſt“. dofr1O 
enter 
Zu verkaufen: Alte Grocery an Süd State Str. 

Gute Gelegenheit für jungen Gejhäftimann. Gute 
Gründe werden gegeben. Adrejfire 9. 137 „Abend- 

poft*. midofrt 

u verfaufen: Bilfig; Meiner Srocery Store mit Er- 
preß. 26222. Str., gegenüber Rod Jsand Depot. 

midofrialO 

Zu verkaufen: Ein „Srocery Store“, 795 MW. 20. 
Str. midofriad 

Zu verkaufen: Schneiderihop nebit 13 Nähmajchi- 
nen nnd gefammter Einrichtung u Aufgabe des 
Geiäftes. Zu erfragen 1870Eornell Str. mido9 
Be gestiegen 

Zu vertaufen: Saloon und Boardiug-Haus; 20 
ſtan dige Boarders. Einrichtung ſpottbillig, launger 
Eontratt bei billiger Rente für einen guten Mann. 
Lage an einer Geſchäftsſtraße nahe abrikgegend. 
Der Eigenthümer geſtorben. H 65, aa 

. mo a ————— 
Zu verkaufen: Ein Schneiderſhop, mit 4 Maſchinen 

und fümmtlihem Zubehör. Wegen Verzug für den 
halben Preis. Nachzufragen unter H. T1 — 

imıdo 

Zu verfaufen: Ein Saloon und Boarding Daus 
zu einem annehmbaren Preife. Zu erfragen 342 W. 

12. Str. dimido? 
Zu verfaufen: Ein —— Saloon wegen Ge—⸗ 

ſchaͤftsveränderung. 16 S. Aſhland Ave. 5malwo 

Rool- und Billiard-Reparaturen, fowie Transpor- 
tiren prompt und billig. N. Ganjer, 283 Bine Jsland 
Ave., Patent Pool- und Billiardfabrifant. 24m33n:6 
— — — — — — — — 

gauf⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

Zu verkauſen: 1 Pferd.1 Backerwagen, 1 Buggh, 
für Zeitungsrouie, 2 Set Geſchirt, 1 Bugäh⸗ 

Seihirr. 1785 N. Aſhland Ave. dofrjald 

Zu verkaufen: Cine Nähmafhine, improded 
Wheeler-Wilfon No. 8, billig. 377 Oft Divifion Str. 

Zu verkaufen: Ein gutes, fehlerfreies Buggy- 
Pferd. 875. 315. 18. Str. 

2 verfaufen: Gement-Grabfteine für den Viertel 
des Marmorpreifes; don $5 aufwärts. Diejelben 
geben an Schönheit und Dauerhaftigfeit dem Marmor 
nicht? nad). 531 26. Str. Smalw9 
ee —— 

u verkaufen: Pferd und Wagen. R. Rahn, 3706 
Bloom Str. 9 

Zu verkaufen: Siegen. 1108 Wellington Str. 
dofrja9 

Zu verfaufen:_ Ein Pierd,. ein. gutes ledernes Top⸗ 
3 ag und ein tebhgeicfirr mit Meffing getrinmmnt. 
325 28. Divifion Str. 10 

Zu verkaufen: Pierd und Gejhirr, Preiß 830. 116 
Gornelie Str., obeıt. 10 

—— 
Zu kaufen geſucht: Eine vollſtändige, noch möglichſt 

neue Saloon-Einrihtung. Offerten unter A. 108 
„Abendpojt". dfrjal® 

Zu verfaufen: Ein fajt neuer Erpreßwagen, 45 
Dollars, und Buggy, 5 Dollars, einen Butcherkeflel, 
billig. 735 Elybourn Abe. 2 midofrd 

ROT NETTE EDER —— — — 
Zu verkaufen: 6 Shares in der „Phoenir Building 

Society“, eingezahlt jeit 1. October 1887 bis zum 18. 
Mai 1890; für 225 Dollard GEafh. Adreffe unter 
„Bhoenir* an die „Abendpoft“. i 

u verkaufen billig: Pierd und Wagen, Bugay 
und Geigirr, 1125 Noble Ave. Preis $125. midod 

zu verkaufen: Die Bars auf dem Zurner-Picnic 
des Turnvereind „Einigkeit“ am 8. Juni. Anerbieten 
adreifire man an Charles Stren, 669 W. 0 5 

mido9 
a ie et et 
Zu verkaufen billig: Ein Pooltiid. 380 Zarrabee 

tr. dilw9 

midofrd 

Zu verkaufen: Ein gutes Arbeitäpferd, jehr bikig. 
380 Zarrabee Str. dilwo 

Eu faufen geindht: Stored und Waarendorräthe jeder 
Art für Spot sn GSroceried, Drygoode, Tabad, 
Stationary, Toys, Erodery ıc. 752 Sıncolm Ave. — 

6mlw 

Zu verkaufen: 75 Show Gajes, alle Sorten, 
1g. 110 Sigel Str., Norbjeite. bl.maid 

Stellungen fuhen: Männer, 

Sefuht: Ein eriter Nlafle Bartender fuht Beihäf- 
tigung; befte Referenzen. Adrefje: $ 10, „Adendpoft*. 

Geſucht: Emm erfahrener Mann fuht Stelle als 
Lundtoh. N. 120, „Abendpoft*, 10 
IE ENGE >; >73,.27 

t: €i u t Stell 
— — 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

2 ‚gr - e E F} t M t 

bg Heiie Beloutigung. — F 3 
ler, 504 Jane Str 9 

A Frau fucht Pläge zum Weiden. 167 — 

Frau_mwünjst Pläge, um 
En Mall mer Dans cn, 

gt ee ee ee tr Sc 

BRSTES DEE 

1Spezial:Bargains! 
die nirgends in Chicago wiederholt 

C. A. R. 

zu verblaffen, immer verkauft zu $10. — Der 
Hub offerirt diefelben num mit (G. U R. frei) 

Seine Herren - Srühjahrs - Heberröde, werth $25, 
re 

zunur . . 56.50 

$15 + + + + + + * 

Herren $rühlings-Ueberzieher, werth $15, nur . .» $ 10 

Herren Frühjahrs-Ueberzieher, werth 88, für $4.50 

1 1000 Knaben ganz Wolle Cheviot-Anzüge, Alter 4—15 Jahr, 
regulärer Preis $4 u. $5. 
Der Hub offerirt fie für. . 32.50 1.2.98 

] Knaben-Anzüge, ganz Wolle, Indigo gefärbtes, blaues Slanell, 

diefelben Altersklaſſen, werth 85.00. 
SE... #3.49 . + 

E Knaben Slanell-Hemden-Waijts, werth 50, für . 230 

Mãnner Alltags Hoſen, werth 82. 00, für .. 8 .00 

a Männer Alltags.Hofen, werth 85.00, für . 8 50 

\ 

in a = zn. &950 
Ganz Wolle Cafjimere-Hofen, werth $4—7, für 52° bis > 

— Billige — 

Stadt⸗Lotten 
Alle Verbeſſerungen. 

und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 

51. Str. u. Weſtern Abe, 
8300 und aufwärts. 
= ———— 

825 baar; 85 bis 810 monatlich. 
Gegenüber Weſtern Ave. und Garfield 

Boulevard und Gage Part, ſowie Front nach 
Sackett, Hart, Floörenee und Blauchard Ave. 

und 51. und 55. Sir. 

See-Waifer, Seitenwege, ihöne Bäume, gradirte Straßer, 
in der Nühe von Schulen und Kicchen und gerad: 

Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave. Bahnhof ber Grand Trunf-Eifenbahn, 25 Minute: 
n 

von der unteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; die Panhandle-Eiſenbahn fährt ebenfalls von 

Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthum vorbei 

fahren. Seht Eud) dieje Lotten an, bevor Jbr kauft; diejelben werden jicher bald das Dop 

> werth fein, da diejed Eigentum jehr jhnell aufgebaut wird und überall die neuejte 

erbejjerungen ausgeführt werben. 

Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen oder wi 

bauen Hänfer für Euch und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder fchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillet3 zur Beihtigung de, 

Eigenthums und nähere Auskunft. 

.. . Dffice an der Ede der 51. 

Strafe und Weltern Avenue, 

ftets offen, und» ift unier 

Agent, Herr PB Weihofen, 

Dafelbit immer anzutreffen. 

Eiſenbahn-Fahrplünc. 
EChicago & Northweſtern Siſeubahn. 

Fiet-Officed: No. 208208 Elart Str.. an der Weitern 
Ave. Station, Edke Kinzie und Dakley Str., und am 
Depot, Eite Wells und Kinzie Str. 

ü Abfahrt Ankunft Züge 
Denver Simited, EN HD 
Limited Schnellzug.. .sI1.3E0N 87.223 
Ueberland Expreß......... ION 86.09 
Eouncil Bluffs, Omaha, Denver, [s1201R 92158 

Lincoln, Stour Eity und Orten? Zn: 
an der Pacific Küjfte 2 

Bled His und Wyoming......... 55 
Gt. Baul, Minneapolis, ai 85. 

Aſhland und Madiſon Si 
Quron, Aberdeen, Winona, nnd } 
Dadijon und Janesville 
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Milwaukee und Rarine..nurr..- 

89. 
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HD TUN ) Fond du Lac. Oſhtkoſh, Neenah, 
Aprleton, Green Bay...:... 

Dihtoin, Neenah und Appleton 
Marquette und Late Superior % 
Ripon, Green Lafe und Princeton. .*1 
Alhland, Hurley, Jronwood, Bei: $ 

femer und MWafefteld +9. 
Aldlarıd, Waufau und Appleton....* 9. 
Sanesville, Waterton, Fond bu { *Y. 

Lac und Ofhlojh *4. 

Sreeport, Rodforb und iin...‘ un 

Rodford und Elgin 7153 j 
Rodford, via Harvarb............$ 9083 $6.5% 

STäglih. Taglich Sonntags ausgenommen. ANur 
Sonniagd. +Zäglih, Samftags ausgenommen. ag · 
lich. Montags ausgenommen. 
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Rate Shore Route. 

Rafe Shore und Mid. Southern, Net York Gentral 
& Hudfon River, Bofton und AlbanyEitenbajuen 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: Ehis 

cago: — Shore Depot, Ban Buren Stram 
Ausgange der LaSalie Str. Tide Offices: 68 Clark 

Gt; Depot, 2 Gr.; Grand Pacific und Palmer 

Honufe. Abfahrt Ankunft 

zoltaug hir SWR... 4... 808 5.45 
9. und Bofton Tag-Erpreg +8.%08 

Nero York und Bofton Schnellzug. .* 3.I0N 
Dritibule Limited a .530N 
Nero York und Bofton Atlantic-Er- _ _ 
preg TR 

N. 9. und Vofton Nadt-Erpreß ...t11.30 N 
Eithart und Soihen Accum 405 R 

* Taglich. Sonutags ausgenouunen. 

Burlington Route. — G. B. & D.:Eifenbahn. 
Für Tickets und Schlafwagen jpredt vor 211 Clart 

Etr. und im Union Bahnhoſe, Canal Ste., zwiſchen 
Madiſon und Adams Str. Abfahrt Ankunft 

Saledburg und Streator +845B +6.50N 
Nodford und Dubuque +845B EHN 
Eouncil Bluff3, Omaha-und Denver +1201N *2.H5R 
Bon Council Bluff3, Schneflzug... — *+7.08 
Rochelle und Rockford 430 N *10 35 V 
Streator und Mendota 1 4.30N +10.5% 
Dmaha und Denver 5.20N *+6.5582 
Et. Paul und Minneapofid...... .540N 9308 
Kanfaz Eity, St. Jojeph und Atd. 55 ON *'9.158 
Be Galveiton und Zeras.. *5.50R *9.158 

aba, Eoumtil Bluffd, Cheyenne 
und Denve *10.0N "6.089 

Ranias City, St. Zofeph, Atdhifon 
und Oninch . *10.30R * 6.30% 

©t. Baul und Diinneapolis +10.50N +10.55N 
Taglich. FTaglich ausgenommen Sonntags. 

t Taguch ausgenommen Samftaas. 

Ehicago & Altou-Eijenbahn. 
Brand Union Baffagier-Depot, Canal Str., zuilden 
Madilon und Adams Str. Abfahrt — 
acific Beftibuled Saure N 1. 
anfas Eity Beitibuled Lim 600 8.3028 

Ranjas Eity, Col. & Utah Erpreß .. 1.308 
Et. Louis Veitibuled Linrited 900 R 
Syringfield St. Louis Tag· — +2.08 k 
—— A Si. Louis Nacht⸗· Exp. II. RX 

olhiet & Streator Accom. .....-.-- +50NR 98 
* Zäglid. + Täglih, Sonntags ausgenommen. 

Die „Ridel:Dlatc’' Route. 

— icago und Gt. Louis-Eifeubabn. Züge 

eben ab und foımmen am täglid. ausgenommen 

onntag3, am Union Depot, Yan Bureau Sir. Abi. 
von Chicags 7.OB., Ant. in Ehuago 8.10R. Gew 

aa ver Geh it oder jonfti Anskunft frage r rpreile < An ‘ 

man bei dem nädhften Agenten der Sefeligaft an, oder 

wende ih an R. H. Gkinmer, Commercial Agent, oder 
3 &has. H. Walter, Agent. Bayj.»Depor, 79 Clarf Sir, 

icago. 

Eauta Fe Route. 

— — 

| New VYort und Waſhington Veſtibu⸗ 

Smz.6m, die 

F.E.BALLARD& C* 
601 Tacoma Building, 

Sde Madifon und Ba@alle Str. 

Eiſenbahn-Fahrplüne. 
Wisconfin Ceutral. 

Depot: Ecke Harriſon Str. und Fiſth Ade. Stadt⸗ 
Ticket · Office: 20 Clark Strake. 
Züge nach St. Paul und Minneapolis oerlaſſen Chi⸗ 

cago um *5.00 N. und "10.45 N.; Chippewa Falls und 
Eau Claire, +8.00 B. *500N.; *10.5N.; Wibhland, 
Quluth und Lake Superior, *5.C0N. +10.45 N.; Waufes 
fha, Fond du Lac, Gihtöih und Neenah ‚+8.00 B., *3.00 
N., 5.00 R., #10.45 N; Burlington Pailagier, *4.35N, 

"Fägtih. +Xaglid, ausgenommen Sonntags. 

Baltimore: und Ohio⸗Fiſenbahn. 
| Depots: Late Front, Fuß von Monroe Strafe und Fu 

der 22. Straße. 
Valmer Houie. 
Tag · Expreß 
Neww VYort und Waſhington Veſtibu⸗ 

led Limited 

ZTidet-Offices: 193 Clark Straße um 
Abfahrt Ankunft 

5.15 NR 

0.090 95 

led Limited 25 N 105N 
—— Limited........- RE 5.0650 65528 
Nacht » Expre 10.0N 498 
Malterton Accommodation AN 908 

Alle Züge halten an 39. Straße und Hybe Part. Alle 
Br gehen über Wafhington. Keine Ertraberechnung 
ür dB. & O. Limited-Züge. 

Chicago und Atlantie-Eifenbahn, 
Kider-DOfficed:_107 Süd Clark Str., Dearborn Gtas 
—— Sn oa ourth Ave, Palmer Houfe 
und Srand Pacific Hotel. 

New York, Bolton & Pyilade» Wiahrt Ankunft 
zI5N 352 phia Erpre 

New York & Bolton BVeitib, Limited.x10.25B xI.OON 
while Iphia Veltibule Limited x10.259 INN 
Lima, Marion & Eolumbus........0 7.508 06.15N 
Rorth Hudjon Accom 5 x9.108 
Columbus, Jamestown & Buffalo 

Beitibule Limited 10.59 DIOR 
Golumbus, Jamestown & Buffalo 

durchgehender Erpteß.......... KIN BSH 
x Zäglid. o Ausgenommen Sonntags. 

Ghicago: & Grand Irunf:Gifenbahn. 

Depot: Dearbern und Polf Straße. Tirket:Officed: 
103 South Slark Str., Palmer Howe, Grand Pacıfis 

Hptet und am Depot. Abfahrt Antunft 

Mail und Pacific Erpreß 5 B +70 9 

Timited Expretßz ........ 3.5 N +OION 
Nacht: und Zag-Erpreß HN 
Atlantic und 2. Pacific Erpreß... N 

Detroit, Mt. Clemend & Saginaw* 8.15 N 
* Zäglih. $ Sonntag ausgenommen. 

ie Bennfiylvania:Linten. 
Rom Berniylvania Depot, Madifon und Cana! Str. 

Zieet-Otfices: 65 Clart Str., Palmer Houje n. Grand 
Bacıfic Hotel. Abfahrt 
Züge gehen: F Mail Ervreb.. 

Nah New Nor, | P Permiylvamıa Svezial. .*10.30 3 
Philadelphia. F Ecduellzun. ..........-- a’ 

| F Penniylvania Limited. .* 5.00R 

*6. 
* 8. 
.% 

Baltimore, 
Waihingten m. | P Eafteru Exrpreß * 8.30 * 

Pitts burgh F Atiantic Expreß —W 
Nach Louisville Einciniati, Judianapolis, j P 3 

und nad) dem Süden ıP* s.0R 
Erprebgüne tommen in Chicago an: Um F*7T.W%Y, 

7.058, Pr7.15B. FSB, PAIN PORN 
F+5.0WR, FR. N. £ 
F via Furt Wayne Route, P via Pan Handle Roule. 
* Saglıh. + Zäglig, ausgenommen Sonntags, 

Moͤnon Noute. 
Sincinnati Linie: Züge berlaffen das Bearborn 

Eir. Depot für Smdianapoli3 und Gincinnati.um 
9552. und ION. täglich; win 11.55 N. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

Louisville Linie: Züge verlafen dad Dearborn 
Etr. Depot Für La fFapette, Lorisville, Lerington, 
Ehattauooga uud den Süden um 8.30 B. umd 8.0598. 
tägl. 

SHinsis Ernirak@ifenbahn. 
Depot am Fuß der Lake Str., am yuh der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Zictet-Officed: 194 Clark Str. 
Züge nad) denn Weiten müjjen an Lafe Str. beftiegen 
werden. 

: zuge Abfahrt 
Et. Louis & Zeras Erpre 2 
St. Lonid & Terad Schnellzug 
Sairo & New Orleans Exrpreh 
New Orleans —— 
Rantater & Bloomington Pafiagier- 
Zug 
— & Erringfied Erpreß..... 
anfafer & Silman Paflagier- Ing. 

Rodiord, Pubuzue, Stour Sy & 
-. Falls Schmellgug......-...- 

Rodtord, Duübuque & Siour Eity 
ua 1 

Bacifte Goaft Erpreß 
Rodiord & SFreeport Paffagier;,ug.- 
Rodiord & jyreeport a 

*822 

BER & 

* 
us 

vwes 2 B22 weush 
BE33 3 BUS 8 

“nn un kun % “ur 

- = 00 

ern 

Bus 8 Bus unart+ un 

GER 8 
S; 

a 
Bubuque & ord Erpre 
+Samftag Nat nur bis 

nommen Spantags, Sionr Eity bi3 
von Dubuque did Chicagn. KEiglid. 
geno:nmen Sonntags. 

— — 

——e— 
Le 

— — —8 



Die Schatten, 
Grzählung don Karl Emil Franzos, | 

(15. Fortjegung.) 

' Der Baron trat hinzu und begrüßte 
ihn herzlich; Geargerwidertedie Freund: 
lichkeit, wie fie mit Schmerz gewahrte, 
etwas fühl und jcyien auch während des 
Frühftüds befangen. Sie hob es auf 
bie Nachwirkung jener Sorgen, deren 
Spur fo deutlich auf feinen —* ge⸗ 
chrieben ſtand, und als ſie ſich auf einen 
ink ihres Vaters in ihr Zimmer zurück— 

zog, harrte ſie dort klopfenden Herzens, 
aber ohne auch nur die Möglichkeit zu 
erwägen, daß ſich die beiden Männer nicht 
verſtändigen könnten. 

Die Zeit verſtrich; es währte an die 
zwei Stunden, bis der Vater bei ihr ein— 
trat. 

„Georg läßt ſich Dir empfehlen,“ 
ſagte er gepreßt, „er kommt wohl nächſter 
Tage wieder; ſo verſprach er es wenig— 
ſtens!“ 

Sie fühlte ihr Herz ſtille ſtehen. 
„Papa!“ ſchrie ſie auf, „was hat es 

zwiſchen Euch gegeben?“ 
Er rieb ſich verlegen die Hände. 
„Nichts, Kind.... beruhige Dich nur 

— es wird wohl Alles noch gut. Aber 
Du biſt ſo bleich —ſoll ich Dein Mädchen 
rufen?“ 

„Du wirſt mir die Wahrheit ſagen,“ 
eriderte ſie. „Er iſt ohne Abſchied von 
mir gegangen. Haſt Du ſeine Werbung 
abgelehnt?“ 

„Rein!“ rief er und begann eg ihr mit 
furchtbaren Schwüren zu betheuern, 

„Was fanı es alfo fonft fein?“ fiel 
ſie ihm in's Wort und blickte ihr fo” feit 
an, daß er Mühe hatte, ihr in's Auge zu 
ſehen. 

„Kind!“ ſagte er ſo würdevoll und 
gewichtig, als ihm dies irgend gelingen 
wollte, „das ſind Dinge, die Du keines— 
falls erfahren ſollſt. Entweder beſinnt 
er ſich zum Guten — und dann wäre es 
Frevel, Dich nutzlos erſchreckt zu haben, 
oder er fonint nicht wieder, und danıı — 
Bann—joll Dein Bater allein die Lat die: 
fes Geheimuifjes tragen; Du aber wirft 
die bloße Thatjache bitter genug empfin: 
Br 

Seine Stimme zitterte; er fhien fei: 
ner Bewegung Faum noch gebieten zu 
können. 

Sie ſchlug die Hände vor's Antlitz. 
„Barmherziger Gott!“ murmelte ſie. 

„Das ijt ja nicht möglich!... . „Welches 
Beheimniß....sch ertrag' es nicht! — 
Die Wahrheit — ich will die Wahrheit 
willen!“ 

Vergeblich verfuchte e3 der Baroır, fie 
u beruhigen. „Die Wahrheit!“ rief 
he immer wieder; eö war in ihrem WWefen 
wieder etwas von der wilden, trogigen 
keidenichaftlichkeit des Kindes. „Und 
billit Du fie mir verfchweigen, jo werde 
kb Georg jelbjt fragen.“ 

„Das fehlte nochl* wehrte er entjekt 
Ib. „Wir find arın,“ lebte er dann, 
„wahre Div Deinen Stolz! Eine Lan: 
jerberg it für einen Thernftein nod 
ange gut genug. Ueberlege e8 Dir 
boh! Du willft zu dem Manne eilen, 
ber Dir früher feine Xiebe betheuert bat, 
und ih fragen, warum er nun mit feis 
wer Werbung zögert ?“ 

„Er wird feine Gründe haben... * 
„Sewiß, aber fie find nicht ftihhaltig. 

Dir muß es genügen, wenn id), Dein 
Vater, Dir zufchwöre, daß das Hinder: 
ni nicht an mir liegt. Nur, wenn Du 
dies nicht glaubjt, darfit Du das Uner- 
hörte thun!“ 

Das wirkte; er hatte fich nicht um: 
fonjt an ihr Findliches Vertrauen gewens 
det, ihren Stolz wachgerufen, hr Herz 
litt und blutete, daß es einen Stein hätte 
erbarmen können, aber 2 fragte nicht 
mehr. Go verging der Reft des Tages, 
fo eine Woche, Auch der Baron fhien 
feine Faffung nur mit Mühe zu bemah- 
zen, ja zumweilen rvannen ihm die helfen 
Khränen über die Wangen, während fie 
Irodenen Auges daſaß. 
' „Muth, mein armes Kind,” fchTuchzte 
rn. „Kommt er nicht, fo war er Deiner 
Liebe nicht werth! Aber noch Hoffe ich, 
daf fi Alles zum Guten wenbet.“ 

Diefe Hoffnung jchien fi zu erfüllen. 
Eines Morgens, am Bortage vor Weihs 
Nachten, erichien Georg wieder und hatte 
abermals eine Aundenlange Unterredung 
mit dem Baron, Bon Fieberfchauern 
gerüttelt, ja Sophie in ihrem Zimmer 
und harrte, bis fie endlich Die Qual nicht 
länger ertrug. 

Entichlofien erhob fie fich und ging in 
das Bibliothefzimmer, wo fie die Beiden 
beifammen wußte, Sie ftanden ihr ab: 
gewendet, in erregtein Gefpräd ; jo über: 
hörten jie ihren Eintritt. 

„SG verweigere Ihnen dieje Unterre- 
dung,“ fagte Zr ber Baron, „weil ich 
meinem Kinde die nubloje Aufregung 
fparen will.“ 

Noch ehe er vollenden Fonnte, trat fie 
vor. 

„sch will dabei fein, wenn über mein 
Leben entichieden wird,“ jagte jie. „Was 
trenut Euch ?“ 

Der Bater mußte fih an einer Stuhl- 
Iehne halten, ein jo jähes Zittern Hatte 
ihn befallen. 

„Sophie,“ fagte er, „da3 — das ift 
unweiblich!“ 

Georg aber eilte ihr entgegen; erſt 
—* vor ihr blieb er ſtehen, und ſeine 
Züge, in denen es freudig aufgeleuchtet, 
verdüſterten ſich wieder. 

Ich danke Dir,“ ſagte er gepreßt. 
„Es iſt mir ein Troſt für die Zukunft, 
deß Du gekommen biſt. So kann ich 
Dich felbit bitten, auszuharren....* 

Lanzenberg hatte fich gefaßt. 
„Der Baron und ich haben uns geel: 

tat,“ jagte er haltig, „Wir erkennen 
Beide, dak heute eine Verbindung zıets 
ſchen Euch unmöglich iſt. So herzlich 
wir ſie wünſchen, die Hinderniſſe ſind 
vorläufig —— Nah Yabs 
zesfriit ftehen die Dinge hoffentlich 
anders....“ 

„Aber was ift es?“ rief fie ungeftüm. 
„Du bebandelft mich wie ein unmündiges 
Kind, Vater — aber Du, Georg, jolltejt 
”. beffer fennen. Sprich!“ 
" Schwer athmend, die Augen gefentt, 
fand er vor ihr, 
ih darf nicht!“ ließ er hervor. 
Srag’ nit weiter. ...ed ginge’ fonft 

Über enfchenkraft....Ih kann Die 
hur anflehen, an mich zu glauben, wie 
Ih an Die glaub,“ 
9 mache Dir dies leichter, ald Du 
?,“ erwiberte fie bitter. „Sprich |* 

5 nit!“ 

eine nükıofe — ſein Was ich 
Ihnen zugeſichert, werde ich halten.“ 

Georg trat auf ſie zu; er faßte ihre 
Dan, ie ließ fie ihm Faum eine Sefunde 
ang.  „Leb’ wohl!“ murmelte fie 
„Ob, e3 ijt nicht recht von Euch Beiden, 4 
Und als.fich die Thür binter ihn ge: 
Ichloffen, fchrie fie wild auf und brad 
zuſammen. 

. . ..Dieſe Scene ſtand klar vor ihr, 
aber ſchattenhaft und fahl zogen nun an 
ihrem Erinnern die Tage, die Wochen, 
die Monate vorüber, die dann gefolgt. 
Sie klagte nicht, ſie ſprach kein Wort des 
Vorwurfs gegen den Vater, aber in ihrem 
Herzen wühlte die Bitterkeit gegen ihn 
und den Geliebten. Er drang darauf, 
das öde Benkendorf zu verlaſſen, und ſie 
gehorchte; ſie verlebten den Reſt des 
Winters in Nizza, den Frühling in Me— 
ran, den Sommer in St. Moriz. Eine 
Welt voll fremder, lichter Schönheit zog 
an ihr vorüber, die ihr Leben bisher im 
Ackerlande der böhmiſchen Ebene ver— 
bracht; ſie konnte ſich der Märchenpracht 
nicht freuen; alle Welt kam dem Manne 
von alten Adel und ſeiner ſchöneñ Toch— 
ter mit größter Freoundlichkeit entgegen; 
an Bewunderern fehlte es ihr- wahrgich 
nicht, und e8 waren Männer darunter, 
deren Huldigung fie jtolz machen durfte, 
aber die einzige Empfindung, weldhe ihr 
Herz dabei erfüllte, preßte fi in bie 
Klage zufammen: „Und der Eine, den 
ich zu eigen fein möchte, bleibt mir fern, 
zudem aus einem Grunde, den er jelbjt 
nicht auszusprechen wagt!” 

Nur Eines no war in ihr ftärfer, 
als diejes bittere Weh, das Berlangen, 
den Schleier diefes Sreheimnifjes zu lüfs 
ten, „Klarheit!“ — ſie dürſtete danach, 
wie der Verſchmachtende nach dem retten⸗ 
den Trunk, aber drang ſie in den Vater, 
ſo klagte er ihr nur eben wieder einmal 
vor, daß er machtlos ſei gegenüber dieſem 
„Verhängniß“, welches näher anzudeuten 
ihn ein heiliger Schwur hindere. So 
grübelte ſie denn allein, Tag um Tag, 
Naht un Naht—o diefe ſchlümmerloſen 
Nächte, welche ihr das Noth von den 
Wangen ftahlen und allen Lebensmuth 
aus dem jungen Herzen... . Endlich hatte 
ihr armes Hirn eine Bermuthung ausge- 
brütet, welche e8 fejthielt: Gewik, das 
Unheil entjtammte jener furchtbaren 
Sterbejtunde; ihr waren auch die Schat: 
ten entjtiegen, welche nun ihr Glüdf ums 
dilfterten — vielleicht auf immer, wahr: 
Icheinfich auf immer. ... 

Die Frift, von der ihr Vater gefpro- 
hen, war vorüber; fie hatten das Weib: 
nachtöfejt in Nizza begangen, da ließ fie 
ihr Bater eines Tages allein; dringende 
Geſchäfte, verficherte er, beriefen ihn nach 
Mailand. 

Nach zwei Tagen trat er fchluchzend, 
ein gebrechlicher Greis, vor fie hin, 

„run ift Alles vorbei!” brachte er 
endlich mühjan hervor. „Baron Therns 
ftein will das Hindernig nicht befeitigen. 
Du mußt den Umwürdigen vergejjen, * 

Er hielt inne, aufeinen Ausbruch wil- 
beiten Schmerzes gefaßt. Sie aber 
beugte nur ihr Haupt und murmelte end= 
lich, als er zu fchluchzen fortfuhr: 
„Seh’—un Ehrijti Erbarmung willen 

geh’—ich will allein fein...“ 
Erit am nächiten Morgen trat fie vor 

ihn hin — entfett blidte er jie an; war 
dies das jugendfhöne Antli feines Kins 
des?! Und er begann mieber zu mwehs 
Magen, noch ehe fie _geiproden. Gie 
aber fragte furz, mit einer Stimme, die 
ihm gleichfal3 ganz fremd erfdien, fo 
beijer und mißtönig war fie: 

„Was war jenes Hindernig? Nun 
werde ich e& wohl erfahren dürfen 2“ 

Er jträubte fich und berief fich auf den 
Schwur, den er geleiftet, 

„Halte ihn!“ erwieberte fie. „Aber 
banır werde id, und wenn Du mich in 
Ketten jchlügeit, Georg aufzuſuchen wiſ— 
fen und ihn die Antwort abzwingen !* 

Er ftarrte fie erichredt an; das Mäd- 
hen war fähig, die Drohung wahr zu 
machen, 

„Run denn,“ berichtete er endlich, „es 
war das verdammte Geld!“ 

„Seld!“ fchrie fie auf und griff fi 
wie eine Wahnfinnige in’ Haar. 
„Seld!.... Weil ih arm bin? Aber 
nein, Du lügjt, jo erbärmlich denkt 
Georg nicht.“ 

Er fühlte, wie viel von feiner Antwort 
abhing, und nahm feine ganze Kraft zus 
fammen. „Erift nicht ganz jo fchuldig, 
wie e8 Dir fcheinen möchte, aber wahrs 
lich no) immer jhmwad) genug. Indem 
Widerjtreit der Pietät für die Mutter 
und der Liebe zu Dir bat er Dich) ge: 
opfert!“ 
dee verjtehe ich nicht, Fprich beuts 

licher!“ 
„Nun denn, wenn Du Alles wiſſen 

willſt. . .. Seine Mutter hat ihm in ih— 
rem Teſtamente die Verbindung mit Dir 
nicht gerade verboten, aber —34 nur für 
den Fall geſtattet, wenn nach Abzug all 
ihrer Schenkungen ein Vermögen in be— 
ſtimmter Höhe verbleibt. Und da er jetzt 
nicht ſo viel beſitzt, noch in den nächſten 
Jahren beſitzen kann, ſo opfert er Dich, 
un nicht gegen die Todte ungehorſam zu 
werden!“ 

„Und mir dies zu verſchweigen, hat er 
Dich mit einem Eide gebunden?“ 

„ga!“ 
„Und Du, mein Bater, Tießeft Dich 

binden 2“ 
„Mein Gott," fagte er, „er bat fo 

dringend. Auch that ich es eigentlich 
gern. Denn ich dachte mir: was immer 
Du vermuthen wochtejt, es könnte Dir 
nicht jo weh thun, wie dig Wahrbeit!... 
Aber vieleicht it es beifer jo,“ fuhr er 
baftig fort, „nun wirft Du ihn leichter 
vergeffen Fönnen!“ 

Sie blidte ihn no immer an, ald 
könnte fie das Unglaubliche nicht faflen, 

„Beige mir die Briefe Georges,“ fagte 
fie dann, „Ih muß Beweije haben, 
wenn id Dir glauben jo!“ 

„Du eränft Deinen greifen Vater 
tief,“ erwiederte er, „aber ich will Deis 
nen Willen Ik Briefe des Yarons, 
welde auf diefe Sade Bezug haben, bes 
fiße ich natürlich nicht, da wir ja münds 
lich verhandelten, aber er hat mit gleichs 
zeitig mit der Einladung nah Matland 
eine Ucherficht feines Vermögens übers 
ſendet. Hier ift fie,“ 

Er reichte ihr das Dlatt bin, „Das 
wird Dir zum Veweije genügen, worin 
jenes Hinderniß wurzelte,“ * 

ie nahm das Blatt, warf einen flüchs 
figen Blid auf die Zifferreihen und 
fchleuderte e8 Daun weit von ji, als 
ätte fie die Berührung beſchmutzt. — 

„Hier haben wir ı 
fönnen nie einfam-leben, Du Ipsac 
von einer Reife nah Spanien — wollen 
wie dahin gehen? Heute — oder dad, 
morgen ?“ 

Er milfahrte ifrem Willen, Zwel 
Tage fpäter hatten fie in Genua den 
Dampfer bejtiegen, der fie nad) Barce— 
lona brachte, und bis tief in den Frühr 
ling hinein blieben fie in Spanien, 

(Fortſetzung folgt.) 
——— 

Iſt „chr iñiiche Geſittung“ anti⸗ 
jũdiſch? 

Die Debatten in der deutſchen Preſſe 
fiber den von Kaifer Wilhelm gebrauch— 
ten Ausdrud „Hriftlicde Gefittung“ als 
Dualification für Dffteiere, nehmen gar 
fein Ende, Die meiften deutichländi- 
hen Zeitungen wollen jedoch nicht daraus 
entnehmen, daß der Kailer beabfichtigte, 
mit diefem Ausdrud den Juden ben 
Eintritt in die Officierscarridre zu ver: 
le Einen intereffanten Beitrag zu 
diejer Debatte liefert der Amfterdamer 
Gorreipondent der „Köln. Zeitung” wie 
folgt: Für diejenigen, welche dem Aus: 
brud „riftlihe Gefittung“ eine enge 
eonfejjionelle Bedeutung unterfchieben 
wollen, mag en einem ganz ähnlichen 
Vorgang aus der neueren nieberländi: 
fhen Geichichte erinnert werden, Als 
im Jahre 1857 das Schulgejeb in der 
Zweiten Kammer berathen wurde, nah= 
men einige Äbgeorbnete an der Beftim: 
mung desjelben, „daß die Jugend in der 
Schule zu allen gejellichaftlihen und 
rijilichen Tugenden herangebildet wer: 
ben jolle”, Anjtoß, inten fie ausführten, 
daß das Wort „hrijtlih“ die israeliti: 
Ihen Staatsbürger vielleicht unangenehm 
berühren könne, Da erhob fi der Ab: 
geordnete und ſpätere Juſtizminiſter 
Sodefroi und jagte: „ch würde mich 
als Israelit Shämen, wenn ich in dem 
Worte „hriftlide Tugenden“ irgend 
etwas dem israelitifchen Belenntnifje zu 
nahe Tretendes finden würde, und ich 
darf im Namen meiner Glaubensgenof: 
fen bier offen und beftimmmt erklären, daß 
fie die in den genannten Worten ausge: 
Iprochene Abficht auch für ihre die öffent: 
che Schufe befuchenden Kinder in ber 
rückhaltloſeſten Weiſe beanſpruchen.“ 
— — — — —— 

Der Ausgleich in Wien. 

Der Wiener Maurerſtrike iſt durch 
Ausgleich mit den Meiſtern am 15. April 
beendet worden. Folgendes ſind die ſehr 
mageren Erfolge der Strikenden: 

1. Elfſtündige Arbeitszeit incluſive 
einſtündiger Mittagspauſe. 2. Ein 
Minimallohn von Ufl. 60 kr. per Tag 
und muß nach Beendigung des erſten 
Arbeitstages den Gehilfen der Lohn be— 
kanntgegeben werden. 3. Abſchaffung 
des Kantinenweſens und Blechmarken— 
Syſtems, was im Gewerbegeſetz überdies 
begründet iſt. 4. Die bisherige theil— 
weiſe rohe Behandlung von Seiten der 
Poliere habe einer humanen zu weichen. 
5. Es ſei im Sinne des Geſetzes eine 
Arbeitsvermittlung einzurichten, bei wel— 
cher von einer Centralſtelle aus die Arbeit 
vergeben wird. 6. Für Ueberſtunden 
find 10 Procent vom Taglohn zu bezah: 
len und darf fein Gehilfe zu Ueberftun: 
den gezwungen werben, 

Bed 
und bie Bfätter wimmeln von Anzeigen von Sarfas 
paritas und anderen Leber-, Blut und Lungen-Medis 
—— aber es gibt nur e in e Arznei, und nur eine, 
eren Recht auf die Bezeichnung eines Heilmittels für 

alle ſchleichenden, aus Leberleiden oder Bilioſitat, oder 
aus unreinem Blut entſtehenden Krankheiten durch 
eine pojitive Garantie aufrecht erhalten wird! 
Wenn fie nicht in jedem Falle das leiftet, was fie 
BA fo wird das dafür bezahlte Ecld prompt zurüds 

attet, 
Dieſe eigenthuͤmliche Arznei findet aberall in der eivili⸗ 

ſirten Welt größeren Anklang als irgend eine andere, 
Und warum ſollte ſie nicht? „Redensarten ſind billig,“ 
aber wenn hinter — bie pofitive Garantie eines 

Em es ficht, da ie eines feit lange begründeten 
ufes der Ehrenhaftigteit, Integrität und unantaftbarer 

finangtelfer Stellung erfceut, dann haben folhe Worte 
etwas zu bedeuten ! Lind eine foldhe „Bedeutung“ it’3 
gerade, welche ber Offerte ber World’8 Dispenfarn Me- 
dieal Afjociation von Buffalo, N. Y., tn ihrer Garantie 
für Dr. Pierce’3 Golden Medical Discovery zuerkannt 
werben muß. 

„Sölden Medical Discovery” reinigt und bereichert 
das Alut und kuritt Dadurb alle Hant» Und Kopfhauts 
krantheiten, Geihwüre, Wunden, Beulen, Schwellungen 
und ähnliche Anfechtungen, 

ümern von 
Vermöge feiner milden, 

— — — — 
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für einen unbeilberen Fall won 
— —8—— von ben Gigens 

——— Ü r. Sage’8 Catarrh 
» Renee 

e aftigenden und heilenben Eigen: 
* chaften kurirt es die ſchlimnmſten 

Faͤlle, einerlei wie lange dieſelben eingewurzelt fein 
mögen. Nur bo Cents. In Apotheken überall zů haben. 

Marktbericht. 
Chicago, 7. Mai 1890. 

Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Neue Gurken $1.25—1.50 per Dib, 
Salat 30—35c per Dpd. Bündel. 
Radieschen 10—20c per Dyd. Bündel, 
Spargel $1.00—1.25 per Kijte, 
Kartoffeln 33—52c per Bır. 
AKinois jüße Kartoffeln 83.50—4.00 p. Bıt, 
DWeieBohnen, No. 1.,81.85—1.88 per Bu, 
Rothe Beten 50—60c Ded, Bündel, 
Meige Rüben81.00—1.25 per Bıl, 
—— u 83.504.530 per Ru, 
Sinheimiicher Sellerie 25—80c per Did, 
Meuer Kohl 84.00—5.00 per Kifte, 

Früchte, 
Kochäpfel 83.25—84.25 jr Brl. Beſſere 

Sorten 84.50—5,00 per Bri. 
Erobeeren 75c—$1.00 per Kijte, 

Beſte Rahmb ——A—— p Beſte Rahmbutter 18e per Pfd. z ges 
tingere Sorteit Hariirendvon LI—16c, > 

Käje, 
Bol-RahmsRäfe (Chebdar) 94—9e per 

Pid. Heinere Sorten 10—11c per Pid, 
Abgerahmmter Käfe 3—de per Bid, 
Säniger-Räl 10-11: per Bid. 

ß ei 
Kalbfleiſch Sc. per Pb. 

re Geflügel, 
Küken 18-—20c, 
Alte Hühner 8g—9c per Pd 
Guten He; —I 12-13 per Pib, 

Srifche Eier 104-11c das Dip. \ 
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engliſche 

Wohl keine Art von Mpäßlichkeit kommt ſo 
äufig vor, und zwar bei Erwachſenen wie bei 
indern, als Dyspepſie (Terdauungsſchwäche), 

feine äußert ſich durch verſchiedenartigere Kenn⸗ 
zeichen und wird ee fo häufig mit anderen 
tanfheiten verwechjelt, feine hat, weni ver- 

uachläſſigt, peinlichere Folgen und doch iſt feine 
leichter zu kuriren, alsdie ſog. Unverdaulichkeit. 
Namentlich bei Säuglingen und zahnenden Kin— 
dern tritt ſie häufig ein; bei Erwachſenen iſt ſie 
meiſt die Folge von Erkältungen der Magen- 
gegend, von nafjen Füßen, von Diätfehlern oder 
Erceffen im Effen und &xinfen, Speziell gefähr- 
lid) ift in diefer Beziehung der Genuß eisfalter 
Getränke, Zunächit pflegt fie fi durch Appetit- 
lofigfeit, Miderwillen gegen gewifie Speijen, 
Brechpreiz, Schleimbelegte Zunge, trodene Tippen 
und, je nachdem, durch ftechenden Kopfichmerz 
gerade über und ziwiichen den Augen zu äußern. 
Bei längerer Dauer des Uehels magern die 
Patienten fichtlich ab, werden matt und fraft- 
108 und in Folge deffen mürriicd) und verdroffen. 
Hat die Krankheit ausſchließlich im Magen 
ihren Sit, fo pflegt fie von hartnädiger Ver- 
ftopfung begleitet zu fein; dehnt fie ji, was 
namentlich bei Kindern.häufig dev Fall ift, aud) 
anf die Eingeweide aus, ſo tritt meiſt ſchwächeu— 
der Durchfall ein. Wird das Uebel anfänglich 
vernachläffigt, fo fteigert fic) bei Erwachienen 
der eigenthimliche Schmerz über den Augen 
oft in jolchem Grade, daß die Kennzeichen denen 
des Unterleibstyphus oder einer Gehirnent- 
zindung gleichen. Mehr oder weniger ftarfe 
Fiebererſcheinungen find in der That fait ftets 
mit Berdanungsichiwäche verbinden und führen 
in vielen Fällen dazu, daß der Sitz des Yeidens 
ganz wo anders gefucht wird, als in dem 
erkälteten oder in Folge eines Diätfehlers re- 
beltijch gewordenen Magen, Und doc) ift allen 
Formen und Fällen von Verdauungsſchwäche 
to leicht beizufommen mit den aus den Sräutern 
der Schweizer Hodalpen bereiteten St. Ber- 
nard Kräuter-Pillen. Lettere enthalten einen 
Grtraft aus jenen Kräutern, der, anregend, 
heilend und räftigend zugleich, jelbit von der 
zarteften Konftitutiow vertragen wird md die 
Berdanungsfähigkeit des Magens und damit 
den Appetit in wunderbarer Weije belebt. Die 
St. Bernard Kräuter-Billen find in allen guten 
Apotheken zu haben, oder direkt von P. Neu— 
ftädter & Co., Bor 416 in New York, für 
25 Cents zu beziehen, 

Neurr Landungoplatz der Lloyd 
Shneldanıpfer. 

In Bremen und DBremerbafen bericht 
große Beſtürzung. Der Lloyd hat mit 
ber oldenburgijen Regierung einen 
Vertrag auf fünf Jahre adgejhloiien, 
wonah die Shnelldampfer des 
Lloyd nit mehr in Bremhafen, fondern 
in Nordenham, auf oldenburgiichen Ge: 
biete, anlegen lafjen und großartige 
Piers werden dort gebaut und jo einge: 
richtet, daß gleichzeitig zwei große 
Schnelldampfer dort ein= und ausladen 
Fönnen, Nordenham liegt günjtiger, 
wie Bremenhafen. Die Dampfer Fön: 
nen dort direct am Bier anlegen und ge: 
winnen bei Antnuft. und Abfahrt einige 
Stunden Zeit. Der Lloyd zahlt 30,000 
Mark Baht an die oldenburgiiche Ne: 
gierung und wird fgon diefen Herbit den | 
neuen Anlegeplatz benutzen. Der raſche 
Entihlup des Loy hat in Bremen be: 
londers deshalb überrajcht, weil der bre= 
mifche Staat im Begriffe jteht 154 Mil: 
ion Mark für die DVerbejjerung des 
Raijerhafens von Brenienhafen aufzu: 
wenden. Der Lloyd fürchtet, daß eine 

Dampfergejelihaft ſich in 
Nordenham feſtſetzen wird, will alſo mit 
dieſem Manöver gleichzeitig einer etwai— 
gen Concurrenz den Wind aus den Se— 
geln nehmen. 

Allerlei von Einius Erpedition. 

Der Correſpondent der Brüſſeler „In— 
dépendance Belge“ hat in Cannes von 
dem Arzte der Stanley'ſchen Expedition, 
Dr. Parke, der auch in Bagamoyo Emin 
Paſcha behandelt hat, erfahren, daß 
Emins Augenleiden unheilbar ſei und er 
wahrſcheinlich in einem Jahre erblinden 
werde. — Emin ſelbſt theilt bekanntlich 
in Briefen vom vorigen Jahre mit, daß 
er halb blind ſei. — 

Nach Londoner Meldungen der „Voſſ. 
Ztg.“, welche ſich auf Mittheilungen der 
„Times“ aus Sanfibar jtügen, fol Emin 
in Sanfibar in der vorigen Woche erflärt 
baben, Stanleys Reden und feine Ent: 
täuſchung bildeten die Haupturfache jei: 
nes Eintritt in deutſche Dienſie. 

Ueber das Elfenbein, welches Emin 
Paſcha angeblich in ſeiner egyptiſchen 
Aequatorialprovinz zurückgelaſſen haben 
ſoll, hat Stanley ſich dem „Times“⸗ 
Correſpondenten gegenüber in Cannes 
dahin geäußert, daß dasſelbe ſo weit zer⸗ 
ſtreut liege, daß die ——— min⸗ 
deſtens ein Jahr harter Arbeit erheiſchen 
würde. 

Der Geſundheitszuſtand des Afrika: 
reiſenden Hauptmann Kund, welcher an 
den Folgen der Inſolation leidet, hat ſich 
der „Poſt“ zufolge nur wenig gebeſſert, 
ſo daß es ausgeſchloſſen iſt, daß er jemals 
wieder nach Afrika wird gehen können. 
Von Peters ſind jetzt Briefe eingelau⸗ 

fen. Er ſcheint von der längſt erfolgten 
Rettung Emin Paſchas gehört zu haben. 
Er hat einen anderen Weg eingeſchlagen 
und entgeh! fo der Selahr, von ben 
Mahdifteh in Wadelai niedergemegelt zu 
werden, 

Bürgerihum unter öfterreigifigen 
Offieteren, 

In Defterreih braudt Fein DOfficier 
einen Zufhuß aus Brivatmitteln nach: 
zuweiſen; kommt er mit feinem Solde 
nicht aus, und madt er Schulden, fo 
wirb er fofert Faflirt.: Das weiß jeber 
Aspirant im Boraud und deshalb richtet 
er ſich danach. Eimäfterreihiicher Offt- 
eier fchreibt: „In unferer Armee dienen 
befannilich An Bigebes pöäfen Weis, 
Adlige, die ihren Stammbaum wohl 
etwas weiter zurüd verfolgen können, 
als manche Adlige mit hochtönenden Na= 
men in anderen Armeen, Ich nenne 3. 
B. die Fürften Lobkowitz, Klary, 
Schwarzenberg, Rohan, Windifchgräg. 
Keinem diefer Herren würbe es im Leben 
einfallen, fich bei irgend weldgen Borjtel: 
er „Dürit“ oder „Bring“ zu nennen ; 
o würbe fi 5. B. ein Lieutenant Prinz 
Roblowig nur als Lieutenant Lobkowiß 
porfiehlen, Ferner läßt jeber ablige 
Dfficier bei Unterföhriften das „von“ 
weg, er würde fih bei den beftchenden 
Einriätungen nur läderlih machen 
NE er eB nicht * Das ro. i⸗ 
e jeröcsı et eine einzige 

—* Fee ne jeden Standesunter- 
hied, daher Fit ed aud Beine fogenann: 

bevorzugten Regimnter, e8 gift vor 

Ein verführerifcher Preis, 

nicht wahr? Selbitverftänd: 

Srühjahrs- 
lich Priegen Sie nicht unferen 

beiten Roc zu diefem Preife, 

aber einen ertra:guten, dauer: 

Aeherröcke 
haften Rock für das Geld. 

Ebenfalls zu $12, $13.50, 
$15, $16.50, $18, $20, $22, $25 

su 

10. 
Dreife bedeutet befiere Stoffe 

und bejjeres Sutter. 

Wir werden Ihnen Mlujter 

und fchöne Effekte zeigen, ge 

und $50 — jede Hunahme im 
ar 

rade fo, wie fie Ihnen der 

Scmeider liefern würde, 

MWanamafer & Bromn, 
State und Udams Str, 

Some Treatment, JOSEPH STAAB, 
Gleftricitätaufunfere Methode angetvandt ifteine | Rechtsconſulent u. Notar, 

große Erfindung und heilt beſtimmt alle Leiden, wo 
andere Arten von elettriſchen und mediziniſchen Bes 
handlungen ——— eblieben. Eine gewaltige Strö— 
mung, Tag und Nacht auf die kranken Theile wirken 
laſſen, ohne Braudwunden au verurſachen, reizt nicht 
blos den Appetit, ſondern beruhigt die aufgeregten Ner— 
ven, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine voffe Gejundheit zurüd. Einfach, dauerhaft, jedoch 
praktiſch und wiſſenſchaftlich. Unſere Anfragen bewies 
ſen den Erfolg den das Unternehmen erlangt. Völlige 
Darlegung. Unterſuchung und Feſtſtellung des Falles 
durch einen geſchickten Arzt, perſonlich oder durch Brief, 

wird unentgeltlich bejorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 

191 Wabaih Yive,, Chicago. 28m3mt3 

Dr. HUTCOCHINSON, 
welcher über dreißig Jahre in Chicago als Arzt prüc« 
ticirt, hat während diejer Zeit mehr drsuifche Pers 
ven und Hautferntheiten behandelt, als jeder 
andre Doctor in Shicago. Specielle Leiden 
alter Art, Beriuft der Energie, Shwäde, all: 
gemeined Unvermögen, Deals: und Mund-Ents 
zundung, Unsihlag der Haut und des Kopfes, 
Schmerzen inden Gelenten, Rheumatismus, 
Geihmwüre an irgend einem Theile de3 Körpers 
und Rüdgrated, Nerven: Unfälle, Magen: und 
Unterleibs:2ciden, jowie der Nieren und allen 
damis verbundenen Organen werden vollftändig 
eheilt. Freie Gonfultation in jeinem Private 
Kssesärr oder brieilidd. Medicinen werden 
portofrei per Poft oder Exrprep,gut verpackt, verjandt. 
Heilung wird in jeden Falle garantirt, deifen Bes 
handlung mir anvertraut wird. Wo Heilung nicht 
möglich, wird e3 Ihnen offen gejagt werden. Spred= 
zn von 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abend3, Sonn» 
ag3 von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 25apdwil 
Private Dispensary Office, 125 $. Clark Str. 

befeitigt unjehlbar 
5 a 1 D m r m in 2 Stunden. $ Re i⸗ 
chardet, 88 W. NinzieStr, nahe Milwauteedlve. Viadutt 

Dr. Dodds 
widmet feine befondere Aufmerffamfeit allen 
Hronifchen Krankheiten. Geheime Geichleht3: 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Gejchwüre behandelt ohne Meifer 
und ohne Verhinderung am Geichäft. ons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 

IE Geheilt, oder Geld zurüderftattet. Eine 

Schachtel ipanifche Salbe heilt jeden Ja 
PILES. Sebe Schadtel 50 Et3. 

Gebrüder Abbott, 
290 S. Franklin Str., Chicago. 

Dr. CAMFIELD, 
Augen and Ohren-Arzt. 

2 Künftlide Augen 
Er u. HörRohre eingejegt, 

: 163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach. 

DR. GOODMAN, 
ahnarzt, Parlors 1, 2, 3 und 4, 

2 DB. Madifon Str., Eike Hals 
fted. Zähne jchmerzlod ausgezogen. 

Beite Gebiffe $5 bis 810. Feine Füllung 50c. u. aufs 
märts. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Shicago3. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1mis 

> Dr. Ernit Biennig, 
DZAHN-ARZT, 

18 Glybousen Wide. — 
Beſte Gold⸗Füllungen ünd Sebiſſe eine Spezialität. 
Bee werden gejahr- und jhinerzloß gezogen. Ba: 
Preiſe. j 

Beſtes Gebiß Für S5—$7 und 
roird 5° Jahre imjtande geyalten. 
Goldfüllungen $1.50, Silber 

: und andere Füllungen 3. Zähne 
werden ohne Schmerzen ausgezogen. Aerzie 
beftändigq zur Hand. 2amz3ın6 

Deutih:Ameritaniihe Dental Bartors, 
Zimmer 1 und 2, 202 State Str., opp. “The Fair.” 

Weltern Medical & Gurgical Imititute, 127 
ga Salle Str. Dr. R. Greer, jeit 30 Jahren 
prafticirend, giebt freien Rath fiber alle ſpeziellen Man⸗ 
nerfrantheiten. Dr. Greerö nene Heilmittel Furiven 
[en Ein fideres Mittel gegen Nervenihwäden. 

prechitunden 9 -8 tägli, Sonutags 10—12. n13,1j,8 

Dr. LeROY & CO., 
Fabrifanten u. Händler in 

fünftlihen Gliedern, 
Brudhbändern, 

Bandagen, 2c. 2c. 
Sendet um tlluftrirten Catalog nad 

. 125 Clark St. 
11j6 Zimmer 17 und 18. 
2° E35 wird Deutih geiproden. 

en —— 

” 

Schwade Männer, 
volleMannestraftund tAtde3 

wees wieher zu erlangen münfchen, feliten nit 
verjäumen, den „Augen? freund‘‘ je Tefen, Das 
mit vielen Krantenzeichiehten erläuterte, reich 
ausgeitattete Werk gibt Auffhlus über ein ne 
Seilnerfa wodurch Taufende innerhalb lür- 

2 - eruföftörung von Geſchlechts⸗ 
heiten und den * der Jugend⸗ 

fünden vouſtandig wiederhergeſtellt wurden. Heil⸗ 
voerfahren ebenſo einfach als billig. Jeder ſein eigener 
Hrzt, SEchici SEenis in Stamps und Ihr bekommt 

Buch verſiegelt und francs zugeſchidt von der 

u 

* —* 

vu 

Schiffsfarten 
von und nach EUROPA 

billiger als irgend eine andere Agentur. 

BER” Geldjendungen "SE 
pünktlich und billig beforgt. 

KOPPERL & HUNSBERGER, 

Zimmer 15, 78 Dearbarn Str. 
Abſtracts unterſucht. Teſtamente, Vollmachten und 

Nachlaßſachen. Geld zu verleihen auf Gruudeigenthum. 
— 387. 14apbw4 

Achtung Soldaten! 

Ein Geſetz, welches 812 monatliche Penſion an Solda⸗ 
ten und deren Wittiven, melde von ihrer Arbeit Iebeu, 
erlaubt, ift im Cenate durdgegangen. Für nähere 

! Auskunft jprecdhe man auf unferer Office vor. 

: 

Zimmer 4, Metropoliten Blse, Randolph 
und Sagalle Str. 3 

L EB. SHLLSON & SO, 
Wir ſprechen Deutſch. Penſions⸗Vermittler. 

Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 

REAL ESTATE AND CoMMERCHL Law, 

Simmer 2? und 3 Unity Gebände, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 

J.J. Kelley. A.J.Xotz. 
RZELLEY &CoO. 

Bopyuläre Shreider, 92 5. Ave. 
Wir machen auf-Beitellung Hoien für 83, 84, 85, $6 

und aufwärts; Anzüge für $15, $16, $17 und aufwärts; 
Meberzieher für 813, $16, $17 und aufwärt®. Arbeit 
und Beſatz erſter Klaſſe. 2mzömt⸗ 4 

Die größte Auswahl voñ 

ſtiuder⸗Wagen, KRohrſtühlen und Rohr⸗ 
Schaukelſtühlen 

findet man in den Chicago Willow & Rattan 
Works, No. 268 ©. Halited Etr. So. 268. 
Wir verfaufen Minderivagen billiger, als irgend 

ein Haus in Chicago. Alle untere Waaren find unfer 
eigenes Fabrifat. Bitte jpredt vor und übers 
zeugt Eu. DVergeht nicht die Nummer 

2855 South Halsted Str. 
Ede Sarriion uud Blue Zsland Ade. 

mn — —— 

CHAS. RAISER’S 

Kinderwagen: abrif 
62 u. 64 Eiybourn Ave. 

Keine Mutter braudt ohne Kinder: 
> wagen zur gehen. Von Preijen, wie 

die bon mir in Dieier Satfon offerir: 
tet, hat man nie zuvoriit dieferStadt 
gehört. Wirfe iren Kinderwagen 
das gauzeJahr hindurch, um dieſelben 
uur an Privat⸗Perſonen zu den nie— 

Sprecht vor und über⸗ 
1136mddoſas 

drigſten Preiſen zu verkaufen. 
zeugt Euch. Abends offen bis 944 Uhr. 

100 ED KINDER-WAGEN.—L.G. 
Spencers Fabrik, 221%. Ma- 
diion Str. Wir verfaufen diveft und 

i) eriparen ben Käufern 33 bis RB an 
“ jeden Waoen. Wir repariren, 

bertaufichen und verfaufen auf wö- 
Gentlihe Abzahlungen. Bringt 
dieje Anzeige mit und Ihr, bes 
kommt mit jedem Lage» eimeit 

hübſchen Spitzen-Schirm. Tabrif auch Abends oijen. 

Bett - Federn. 
Chas. Emmerich & Co., 

175-181 S. CANAL STR. 

Ede Jadion Str. 3m,dbi,1j.1 

Beim Einkauf von Federn auferhalb unfered3 Haus 
e3 bitten wir anf die Warfe C. E. & Co. zu adten, 

welche die von uns kommenden Süden tragen. 

A.J. Brachtendorf. B. Grein. 

ä a Brachtendorf & Grein, 
geichenbeitatter und Einbalfamirer. 

486 Larrabee Str., Fuss der Willow Str. 
Zelephon 3639. Chicago. 

Leihenwagen und Kutjchen geliefert für alle 
Gelegenheiten. Tmeilw2 

Eine vorzügl iche Helegenheil 
zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 

Norddeutſchen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 

probten, booo Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmaͤßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
direftt, * 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Prei⸗ 
en. ute Berpflegung! Srößtmö glichſte 

icherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein⸗ 
wanderer auf der Reiſe nach dem Weſten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Paffagiere 
glüdti über Yen Dcean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 

Weitere Auskunft ertheilen: 
u. Schr er &&o., General:Agenten 

No, Gay i 5 &ü tr., Baltimore, Md,, 
Seneral- 

Finanzielles, 

Leute, welche Geld zu verleihenhab 
in Summen don $100 bi3 35000, und baffelbe auf 
gute Häufer und Sottenpverleihen möchten, 
gu 7 Prozent Yntereifen, in Lake View oder auf der 

Norbjeite, fönnen dafjelbe vortheilhaft placiren, indem 
fie vorfprechen bei der 

LakeViewLoanCo,, 
631 Lincoln Ave. und 681 Sheffield — 

* 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohne Fort⸗ 

ſchaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianos, 

Pferde, Wagen, Wirthſchafts- und Laden-Einrichtungen. 
Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

Das einzige deutfhe Geihäft 
in diejer Art. 

UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 
Zimmer 2, l5mzimtg 

wilden Madilon und Waihington Str. 

Geld zu verleihen 

SIDNEYLOEBS, 
85 Dearborn Strasse, 

2 Zimmer 307 u. 308, 

zu den allerniedrigiten Prozent:Raten. — Erfte Morts 
gages jtetS an Haid, didoja6cm7 

1 w xy 

Geld zu verleihen 
in größeren und Heinteren Sı er auf irgend teld 
ante Sicherheit, wie Kagerhaı r 
Ihäftspaptiere und bewegliches 
eigenthum. Hypotheten, Bauveren 
Wagen, Pianos, Möbel, 2. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Beding nad Belieben, 
zahlbar ratenmweiie, auf monatiid Dzahiung wenn 
gewünscht, und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ges 
ſchäfte unter Verſchwiegenheit abgewicke Bitte beſu⸗ 
hen Ste mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Aus— 

kunft., oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 
151 Waſhington Straße, Zimmer 26, 

Ecke La Salle Str. fabido bwl 

JOHN KROHN, 
457 W. Chicago Ave. 

Grundeigenthum. Geld zu verleihen. Fener—⸗ 
verſicherung. 

Wechſel, Voſtauszaͤhlungen. 
Padetbefürderung nach allen Theilen der Welt. 

ſchaftseinziehung. Vollmachten. 

Dampfschiffskarten 
19apı Wididofag 

en un — — 

Pferde, 

— 

Erbe 

Loan Ofäce. Beriiherung. Law Ofüce,. 

Lake View Lean So. 
Dfficen: 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffield Ave, 
Anleihen auf alle Arten von 

Perſönlichem Eigenthum, Haushalt-Gegen⸗ 

genſtände, Store Firtures, Pferde, Wagen 

Irgend weſche duls Sicherheit Gend meiht gulb dierheu. 
Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigeuthums. 

1—12 Mt, Zeit. Stlichrige Mate. 
Gollectionen bejorgt, Real Eitate gekauft, verkauft un! 

umgetauicht. l4malj 
Notiz.—Hlle unfere Geihäfte Hier beforgt. 

* Vermiethungen. 
Oeſſentlicher Notar. Grundeigenthum. 

GELD! 
fpart, wer bei mir Ballageicheine, Gajüte odcı 

ls DDR; nad) oder von Deutschland Tauft 
sch befürdere Raflagiere nad und von 
Brenien, Untiverpen, Rotterdam, —* 

avbre, Paris, Stetiin ꝛc. via New Port 
————— ee Eurova Hi 

epäd frei au Bord des Daitpfer r 
oder Verwaudte ven & 3 
fan eö nur in feinem Jutereſſe finden, bei 
Tarten zu löien. Biufunft der Paling 
Ghicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von i 

> = em 

ANTON BOENERT, 
92 La Sale Strafe, 

E7 VBollmadtd: und Erbicheitsiahen im 
Europa, Gollettionen, Boftauszahlungen ıc, 
prompt bejorgt, Somitags ofen big 12 Uhr. 30 

GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str,, 

Berleihen Geld auf Grunds 

eigenthum zu Den nied- 

rigſten Zinſen. 
* zifljt 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapic 

tal Anlagen ſtets vorräthig. 

Die Chicago Mortgage Loan Co., 
berleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage von #25 bi 82500, auf Möbel, Pianos, Prerde, 
Wagen, Majchinen, Lagerhaus:Scheine 2c. zc. (während 
ſolche im Beſitze des GCigenthüners verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Liberalſten Bedingungen. Un—⸗ 
fere Anleihen iverden jo gemacht, daß jeder gewünſchte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurückbezahlt werden fann, 
wodfirch bei jeder Abzahlung die Zinjen im Verhältnig 
berringert werden. Ba wir bei weiten: das größte 
Leide-@eichäft in Chicago machen, find wir im Stunde, 
die beitmöglichften Raten zu gewähren. Xeute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 ist ihrem Iinterejfe und zu 
ihrem Bortheil finden, wert fie bei uns vorſprechen, ehe 
fie Anleihen machen. 

Chicago Mortgage Loau Co., 
8 26 La Salle Str. 

— — — 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
figere Anlagen Geld zu fparen. 

75 Gent: die Attie pro Monat, fparf 
s100 in 6 Jahren. 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prezent, bet monat 
licher Abbezahlung 17malif 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere Zeit 
zu niedrigen Zinfen, 

Um Nusfunft wende man fih an 
HENRY C. PEO, 445 Weit Chicago Ada, 

Office Stunden: 8 biß 8; außer Sommtag3, 
— 

Geld zu verleihen. Nenn Ahr Gelb ohne 
Dejlentlichfeit oder Vorwiffen Eueres Nachbars zu iei 
den wünscht, fo wird Eud eine Privat-Partei irgena 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, Pierd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem echt, 
Alles oder in Naten zurüdzuzahlen. Zimmer 38, No, 
9 La Salle Str. Sms 

CHARLES MOE & CO,., 
135 Adams Str. 

Licenfirte Broferß. 
Srgend ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Uhren, Diamanten und 
Shmudiedhen Alt-Gold und 
Silber gefauft zum Diarftwerti;. 

Nicht auggelöfte Uhren u. Diamanten werden für Die 
Häülite dbe3 früheren Preifes verfanft. 

E10 bis S500 ausgeliehen auf Bianos, 
Möbeln, Sealikinjacden, bei irgend welder quier Sichere 
beit. Diomatlihe Zahlung, wenn gewünſ Mäpige 
Bedingungen und privat. %.B.Knotwiton, 187 
Searborn Str., Zimmer 402, Yuln 

W M. Borvenweck, 

Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 

Zimmer No. 727 Opera Eouse Building, 

Ede Clart und Waſhington Str. Ehicage. bins 

Office der Chicazo 
9 — Y 4 r 

Landlords’ Proteetive Society, 
371 Larrabee Str. 

E#” BRANCH OFFICES: 
Bm. Sievert, 3162 Wentworth Yive. 
Peter Weber, 523 Miiwantce Ave. ; 

SCHNEIDER & STOTZER, 

3018 State Str. und 2135 Archsr Ave., 
maden unbedingt die beiten Bhetographien in der 
Stadt. Geben Sıe uns eine Selegeubeit und wir werben 
es Ihnen beweiſen. smz8us 

H. KESTNERS 
> Dogel und Samen-Gejihäft 

umgezogen nad 

No. 33 W. Madison Str., 
unter deut Ganlt Honie. 1lalm 

1201j8 

Henry Laing, 
159 E. WASHINGTON STR. 

wurde Montag, den 21. April eräffıtet. 

site 
— 


